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Curricula

Nr. 248

Teilcurriculum für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

im Rahmen des Bachelorstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der

Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Teilcurriculum für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im

Rahmen des Bachelorstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung)

im Verbund Nord-Ost in der nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich vom

Hochschulkollegium am 18. Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 18. Juni 2026 genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Wien vom Hochschulkollegium am

22. Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 24. Juni 2026 genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich

vom Hochschulkollegium am 16. Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 3. Juni 2026 sowie vom Hochschulrat

am 1. Juni 2026 genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien sowie das Hochschulgesetz 2005 und das Statut der Kirchlichen Pädagogischen

Hochschule Wien/Niederösterreich in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im Bachelorstudium

Lehramt und fachspezifisches Qualifikationsprofil

 

(1) Das Ziel des Bachelorstudiums Lehramt in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche

Bildung ist es, Absolvent*innen zu befähigen, an Schulen der Sekundarstufe I und II Schüler*innen in ihrer

Aneignung des Deutschen als Zweitsprache (DaZ) und der Entwicklung ihres mehrsprachigen Repertoires zu

begleiten und zu fördern sowie durchgängige sprachliche Bildung für alle zu ermöglichen. Absolvent*innen

handeln professionell im Sinne der Förderung von Bildungsgerechtigkeit und Ermöglichung von Teilhabe sowie

unter Berücksichtigung von Heterogenität und Mehrsprachigkeit. Sie können sprachliche Bildung mit

Demokratiebildung verknüpfen. Sie begreifen Schule als Bildungsraum, der sprachenpolitisch geprägt ist und

den sie aktiv mitgestalten können.

(2) Die Absolvent*innen können auf Basis des aktuellen Forschungsstands

Lernangebote zur Deutschförderung in integrativen und additiven Settings diagnosebasiert planen,

durchführen und reflektieren;

mehrsprachig sprachbewussten Unterricht und fachbezogenen Sprachunterricht (mit)entwickeln,

begleiten bzw. durchführen;

in Handlungsfeldern der durchgängigen sprachlichen Bildung, zum Beispiel als
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Sprachbildungskoordinator*innen, eingesetzt werden und mit Blick auf mehr Bildungsgerechtigkeit für

DaZ-Lerner*innen beraten, koordinieren und kooperieren;

Schule als Sprachraum analysieren und verstehen, Reflexionen dazu anregen, Kooperationen initiieren

und die kooperative Ausarbeitung von sprachenbezogenen Leitbildern und Maßnahmen zur

Schulentwicklung unterstützen und begleiten.

 

Dazu erwerben sie im Studium fachwissenschaftliche Grundlagen und didaktisch-methodische Kompetenzen

basierend auf dem „Kompetenzprofil für Pädagoginnen und Pädagogen (DaZKompP)“ in folgenden Bereichen:

Linguistik und Grundlagen zum Spracherwerb, Sprachdiagnostik Deutsch als Zweitsprache, Didaktik und

Methodik Deutsch als Zweitsprache, Sprachbewusster (Fach-)Unterricht, Rechtlich-organisatorische

Rahmenbedingungen, Schriftspracherwerb und literale Förderung, kulturreflexive Bildung und

Migrationspädagogik, Sprachenbewusstheit und ästhetisch-kreative Bildung. Dabei wird die Aneignung des

Deutschen als Zweitsprache systematisch mit der Nutzung des gesamten sprachlichen Repertoires der

Schüler*innen verknüpft. Die Studierenden erwerben fachwissenschaftliche Grundlagen und didaktisch-

methodische Kompetenzen für die Förderung der Deutschaneignung sowie der individuellen Mehrsprachigkeit

von Schüler*innen. Sie setzen sich kritisch mit nationalen und internationalen gesellschaftlichen Entwicklungen

(v.a. zu Migration und Flucht) in Bezug auf sprachliche Heterogenität und Diversität in ihren unterschiedlichen

Dimensionen auseinander und reflektieren ihre eigene Position sowie daraus resultierende

Handlungsmöglichkeiten als angehende Lehrer*innen in einer Migrationsgesellschaft.

 

Studierende, die sich im Rahmen des Bachelorstudiums Lehramt Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung im Block IIa vertiefen, erwerben erweitertes Wissen und erweiterte Kompetenzen in

ausgewählten Bereichen von Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung. Die Studierenden können ihre

erweiterten fachlichen und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten bezüglich der gewählten

Schwerpunktsetzung forschungsgeleitet reflektieren und setzen sie in Form einer eigenständigen schriftlichen

Arbeit (Bachelorarbeit) um.

 

Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und Methoden, die dem

aktuellen Stand der Forschung im jeweiligen Fachbereich entsprechen. Im Vordergrund stehen die

wissenschaftlich fundierten Inhalte sowie deren Reflexion ausgerichtet am aktuellen Stand der Wissenschaft.

 

(3) Die gesamte Spezialisierung wird in Kooperation mit den beteiligten Institutionen (siehe § 1 Abs 2 des

vorliegenden Allgemeinen Curriculums) angeboten. Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu der jeweiligen

Bildungseinrichtung und der Ort der Veranstaltung werden im Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien

angegeben.

 

§ 2 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

(1) Überblick

 

Block I 60 ECTS

StEOP Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung [BA-SP DaZ

SpraBi 1]

6 ECTS
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Sprachbezogene Grundlagen [BA-SP DaZ SpraBi 2] 7 ECTS

Sprachraum Schule [BA-SP DaZ SpraBi 3] 7 ECTS

Spracherwerb, Diagnostik und Förderung [BA-SP DaZ SpraBi 4] 10 ECTS

Didaktik und Methodik DaZ und sprachliche Bildung [BA-SP DaZ SpraBi 5] 16 ECTS

Pädagogische Zugänge und aktuelle Diskurse [BA-SP DaZ SpraBi 6] 14 ECTS

   

   

Block IIa 25 ECTS

Individuelle fachwissenschaftliche Schwerpunktsetzung [BA-SP DaZ SpraBi 7] 10 ECTS

Ausgewählte Handlungsfelder [BA-SP DaZ SpraBi 8] 15 ECTS

   

Fachbezogenes Praktikum Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche

Bildung [BA-SP DaZ SpraBi PPS]

7 ECTS

   

Summe (inkl. PPS und Block IIa) 7 + 85 ECTS

Summe (inkl. PPS und exkl. Block IIa) 7+ 60 ECTS

 

(2) Modulbeschreibungen

 

a) Block I

 

Pflichtmodul StEOP Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

 

BA-SP DaZ SpraBi 1 StEOP Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung (Pflichtmodul)

6 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine
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Modulziele Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse in der Sprachaneignung und

der mehrsprachigen Sprachverwendung. Dafür setzen sie sich mit Grundlagen der

Aneignung von Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit (z.B. mit

Sprachrepertoire, Plurilingualismus, Heteroglossie) sowie konzeptionellen

Zugängen der Deutschförderung und der sprachlichen Bildung auseinander.

Die Studierenden kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen, nach denen DaZ,

Minderheitensprachen, Fremdsprachen und Erstsprachen unterrichtet werden und

sprachliche Bildung stattfindet.

Die Studierenden sind in der Lage, die Grundbegriffe der Förderung und

Vermittlung des Deutschen als Zweitsprache und der sprachlichen Bildung zu

reflektieren, wobei diese vor dem Hintergrund von Mehrsprachigkeit,

migrationsgesellschaftlicher Bedingungen und mit einem spezifischen Blick auf

das unterrichtliche Handeln diskutiert werden.

Die Studierenden gewinnen erste Einblicke in organisatorische und didaktisch-

methodische Maßnahmen zur Förderung des Deutschen als Zweitsprache und zur

sprachlichen Bildung unter Berücksichtigung von Mehrsprachigkeit.

Der gesellschaftliche Rahmen wird durch reflexive und machtkritische

migrationspädagogische Zugänge wie Rassismuskritik erarbeitet. Zudem wird

auch auf die Sprachen- und Integrationspolitik sowie Schulsprachenpolitik auf

nationaler und internationaler Ebene eingegangen.

Die Studierenden erkennen den Zusammenhang zwischen ihrer

sprachenbezogenen Professionalisierung und Bildungsgerechtigkeit. Sie lernen

eine wertschätzende Haltung kennen, reflektieren Sprachnormen und respektieren

migrationsgesellschaftliche Sprechweisen.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung:

VO Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung, 6 ECTS, 2 SSt. 

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (6 ECTS)

 

Die positive Absolvierung des Pflichtmoduls StEOP Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche

Bildung berechtigt nur in Verbindung mit der positiven Absolvierung des StEOP-Moduls der Allgemeinen

Bildungswissenschaftlichen Grundlagen (siehe Allgemeines Curriculum für das Bachelorstudium Lehramt § 6

Abs 2) zum weiteren Studium in der Spezialisierung und der Allgemeinen Bildungswissenschaftlichen

Grundlagen.

 

Folgende Lehrveranstaltungen dürfen bereits vor vollständiger Absolvierung der Studieneingangs- und

Orientierungsphase absolviert werden: VO Sprachbezogene Grundlagen für Deutsch als Zweitsprache, 4 ECTS, 2

SSt. (npi)

 

BA-SP DaZ SpraBi 2 Sprachbezogene Grundlagen (Pflichtmodul) 7 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Die Studierenden haben einen Überblick über grundlegende linguistische

Teilbereiche (Grammatik, Strukturlinguistik, Pragmatik, Sprachtypologien etc.)

und kennen die Merkmale und Funktionen von Bildungssprache sowie deren

Relevanz für schulische und gesellschaftliche Teilhabe und damit einhergehende

typische Erwerbshürden.

Sie kennen Sprachkontrast als Methode und sind in der Lage, die deutsche

Sprache kontrastiv mit anderen (vor allem migrationsrelevanten) Sprachen zu

betrachten und dies für Lernprozesse zu reflektieren.

Sie sind vertraut mit den Besonderheiten der deutschen Sprache hinsichtlich

Variation auf synchronen und diachronen Ebenen (Registerunterschiede, Dialekt-

Standard-Kontinuum und -spektrum, soziale Variation u.a.).

Die Studierenden verfügen über Grundlagenwissen zu individueller und

gesellschaftlicher Mehrsprachigkeit sowie zu migrationsspezifischen

Entwicklungen des Deutschen und können diese Entwicklungen in

bildungsbezogenen Kontexten einordnen.

Modulstruktur VO Sprachbezogene Grundlagen für Deutsch als Zweitsprache, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Sprachbezogene Grundlagen für Deutsch als Zweitsprache, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (3 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4 ECTS)

 

BA-SP DaZ SpraBi 3 Sprachraum Schule (Pflichtmodul) 7 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zur sprachlichen

Dimension von Schule und Unterricht im gesellschaftlichen, institutionellen und

individuellen Kontext und können die verschiedenen Kontexte aufeinander

beziehen. Sie verstehen den Zusammenhang zwischen sprachlicher Bildung und

Demokratiebildung und können schulbezogene Entwicklungsprozesse anregen

und begleiten.

Die Studierenden erhalten einen strukturierten Überblick über zentrale

internationale und europäische Positionen zu sprachlicher Bildung. Sie können

diese kritisch reflektieren und ihre Kenntnisse zur sprachlichen Dimension von

Schule in Österreich in den größeren Rahmen einordnen. Auf Basis der

Auseinandersetzung mit Diskursen zu Sprache/n in der Schule und deren zeitlicher

Dimension werden die Studierenden angeregt, eine eigene Position zu entwickeln.

Die Studierenden können Schule als Sprachraum verstehen und beschreiben. Sie

verfügen über grundlegende Kenntnisse zu den rechtlichen Rahmenbedingungen.

Auf dieser Basis entwickeln sie ein Bewusstsein für einen umfassenden Ansatz, der

Unterrichtssprache/n, Fremdsprachen, Erstsprachen und Minderheitensprachen

umfasst. Sie verstehen die Bedeutung sprachlich inklusiver Konzepte für die

verschiedenen Interessensgruppen (Schüler*innen, Eltern, Lehrpersonen,

Schulleitung) und kennen Gestaltungsmöglichkeiten im Handlungsfeld Schule.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zu kollaborativen

sprachenpolitischen Entwicklungsprozessen für Schulstandorte.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung von sprachenbiographischen

Zugängen und setzen sich kritisch mit der Passung zwischen individuellen

Sprachfertigkeiten und der sprachlichen Organisation von Schule und Unterricht

auseinander. Darüber hinausgehend kennen sie zentrale didaktische Konzepte im

Sprach- und Fachunterricht, die Teilhabe im Kontext sprachlicher Diversität

befördern und die Weiterentwicklung individueller sprachlicher Repertoires

unterstützen.

Modulstruktur VO Sprachraum Schule, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Sprachliche Bildung und didaktische Konzepte, 3 ECTS, 2 SSt. (pi) (davon 1

ECTS Inklusive Pädagogik)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (3 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4 ECTS)

 

BA-SP DaZ SpraBi 4 Spracherwerb, Diagnostik und Förderung (Pflichtmodul) 10 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2
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Modulziele Die Studierenden kennen den aktuellen Forschungsstand und Modelle des

Spracherwerbs, können dessen Entwicklung beschreiben und ihn bei der

praktischen Arbeit berücksichtigen. Dazu gehören unterschiedliche Ausgangslagen

und Voraussetzungen sowie förderliche und hemmende Bedingungen für den

Spracherwerb und deren Berücksichtigung in der sprachdiagnostischen Arbeit.

Außerdem sammeln die Studierenden eigene Erfahrungen im Spracherwerb in

einer neuen Sprache im Rahmen der entsprechenden Lehrveranstaltung, machen

im Zuge des Lernens dieser Sprache Erfahrungen zur Aneignung und zum

Gebrauch einer anderen Sprache als die bisher verwendeten Sprachen und

reflektieren die damit verbundenen Möglichkeiten und Herausforderungen.

Die Studierenden kennen ein- und mehrsprachige Diagnoseinstrumente zur

Sprachstandsfeststellung und -beobachtung und setzen sich kritisch mit

unterschiedlichen Aspekten der Konstruktion dieser Verfahren auseinander. Sie

können kriterien- und kontextgeleitet passende Instrumente auswählen, die

gesetzlich festgelegten Instrumente anwenden und damit die Lernausgangslagen

und Sprachkenntnisse von Schüler*innen mit Deutsch als Zweitsprache individuell

aufzeichnen, auswerten und beurteilen. Sie kennen konkrete situationsbedingte

und individuell angepasste Möglichkeiten der Sprachförderung von Schüler*innen

mit Deutsch als Zweitsprache unter besonderer Berücksichtigung multilingualer

Lernkonzepte. Sie kennen die rechtlich-organisatorischen Rahmenbedingungen

für die Umsetzung sprachdiagnostischer Verfahren und sprachförderlicher

Maßnahmen und verfügen über das notwendige schulrechtliche Wissen.

Auf Basis der Diagnose entwickeln Studierende individuelle und gruppenbezogene

Förderpläne mit kurzfristigen und langfristigen Förderzielen und -materialien und

können diese im Sinne einer durchgängigen Sprachbildung auf verschiedene

Unterrichtsfächer und unterschiedliche Formen der Deutschförderung anwenden.

Sie können Lernfortschritte erkennen und dokumentieren, um daraus weitere

Förderschritte und Unterrichtsplanungen abzuleiten.

Modulstruktur VO Spracherwerb und Diagnostik, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Spracherwerb und eigene Sprachlernerfahrung, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

UE Diagnose und Förderplanung, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (4 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen (pi) (6 ECTS)

 

BA-SP DaZ SpraBi 5 Didaktik und Methodik DaZ und sprachliche Bildung

(Pflichtmodul)

16 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2
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Modulziele Ziel des Moduls ist es, Studierende zur professionellen Gestaltung, Umsetzung und

Reflexion von Deutsch-als-Zweitsprache-Unterricht sowie durchgängiger

sprachlicher Bildung in mehrsprachigen und migrationsgesellschaftlichen

Bildungssettings zu befähigen. Im Modul werden zentrale didaktische,

methodische und planungsbezogene Kompetenzen vermittelt.

Ein Fokus liegt auf der Unterrichtsplanung und -durchführung unter

Berücksichtigung curricularer Vorgaben. Die Studierenden entwickeln

Kompetenzen zur Planung kohärenter Unterrichtseinheiten sowie zur Umsetzung

von Fördermaßnahmen im Rahmen schulischer und außerschulischer Angebote.

Dabei wird auch die Zusammenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten als

wesentlicher Bestandteil durchgängiger sprachlicher Bildung thematisiert.

Die Studierenden setzen sich mit migrationspädagogischen Zugängen, Konzepten

der Sprachbewusstheit sowie mit Sprache als Querschnittsaufgabe schulischer

Bildung auseinander. Sie können sprachliche Lernprozesse ressourcenorientiert,

inklusiv und kompetenzorientiert gestalten und entwickeln aufgaben- und

handlungsorientierte Förderkonzepte, die alle sprachlichen und kommunikativen

Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie relevante Teilkompetenzen systematisch

berücksichtigen.

Die Studierenden setzen sich kritisch mit analogen und digitalen Materialien

auseinander und reflektieren deren Einsatz im Zweitsprachenunterricht sowie im

sprachbildenden Fachunterricht. Sie kennen Potenziale und Herausforderungen

von Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz. Die Studierenden können vielfältige

digitale Werkzeuge zur motivierenden und binnendifferenzierten

Unterrichtsgestaltung unter Berücksichtigung der lebensweltlichen Realität der

Lerner*innen einsetzen. Die Studierenden können Unterrichtsmaterialien

konzipieren, auswählen, evaluieren und ggf. adaptieren.

Modulstruktur PS Didaktische und methodische Zugänge, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

VO Lehr- und Lernmaterialien, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

PS Deutschförderung und -vermittlung, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

PS Durchgängige sprachliche Bildung, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4

ECTS)

 

BA-SP DaZ SpraBi 6 Pädagogische Zugänge und aktuelle Diskurse 

(Pflichtmodul)

14 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2, BA-SP DaZ SpraBi 3
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Modulziele Die Studierenden kennen reflexive und machtkritische Zugänge zu Deutsch als

Zweitsprache und sprachlicher Bildung. Eine wichtige Grundlage dafür bildet die

Auseinandersetzung mit kulturreflexiven Perspektiven. Damit verfügen die

Studierenden über theoriegeleitete Entscheidungsgrundlagen für die Auswahl

kulturbezogener Themen und Inhalte im Unterricht.

Mit rassismuskritischen und migrationspädagogischen Zugängen erkennen die

Studierenden die Dominanzverhältnisse der Migrationsgesellschaft und deren

Relevanz für Bildungsprozesse in verschiedenen Kontexten. Sie wissen um die

Eingebundenheit pädagogischen Handelns in historisch vermittelte

gesellschaftliche Diskurse und können Modelle der Sprachförderung und

sprachlichen Bildung und ihre Anwendung auch mit internationalen Vergleichen

macht- und diskriminierungskritisch reflektieren. Sie können ihr eigenes

pädagogisches Handeln in Bezug auf Prozesse der Ein- und Ausgrenzung

reflektieren und aus der Reflexion Konsequenzen ableiten.

Die Studierenden setzen sich durch kreative Ansätze mit Mehrsprachigkeit und

kultureller Repräsentation auseinander. Sie kennen das didaktische Potential

ästhetischer Zugänge zu sprachlicher Bildung und können Methoden für

ästhetisches Lernen im Unterricht einsetzen. Die Studierenden untersuchen auch,

wie ästhetische Praxis genutzt werden kann, um hegemoniale Diskurse zu

irritieren, stereotype Zuschreibungen zu dekonstruieren und Third Spaces im

Bildungskontext zu eröffnen.

Modulstruktur UE Kulturreflexive Zugänge, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

PS Rassismuskritische Bildung und Migrationspädagogik, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

VO Aktuelle Diskurse aus DaZ und sprachlicher Bildung, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Ästhetische und kreative Zugänge, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (10 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4

ECTS)

 

b) Block IIa

 

Es haben jene Studierende Block IIa zu absolvieren, die im Rahmen des Bachelorstudiums Lehramt die

Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung statt dem Unterrichtsfach 1 wählen.

 

BA-SP DaZ SpraBi 7 Individuelle fachwissenschaftliche Schwerpunktsetzung 

(Pflichtmodul)

10 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2, BA-SP DaZ SpraBi 3

Empfohlene Teilnahme-

voraussetzung

BA-SP DaZ SpraBi 4, BA-SP DaZ SpraBi 5
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Modulziele Die Studierenden verfügen über erweitertes Wissen und erweiterte Kompetenzen

in ausgewählten Bereichen aus DaZ und sprachlicher Bildung mit Bezug zu

schulbezogenen Themenschwerpunkten. Besonders berücksichtigt werden dabei

die Theorie-Praxis-Relationen. Die Studierenden können ihre erweiterten

fachlichen und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten bezüglich der

gewählten Schwerpunktsetzung forschungsgeleitet reflektieren und haben sie in

Form einer eigenständigen schriftlichen Arbeit (Bachelorarbeit) umgesetzt.

Die Studierenden kennen weitere Perspektiven und Zugänge durch den Besuch

einer Lehrveranstaltung aus einem anderen facheinschlägigen oder

fachrelevanten Studienfach. 

Modulstruktur Die Studierenden absolvieren nach Maßgabe des Angebots eine VO (npi) aus

einem anderen facheinschlägigen oder fachrelevanten Studienfach im Ausmaß

von 4 ECTS. Die konkret dafür in Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden

jedes Semester im Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien ausgewiesen.

 

Außerdem absolvieren die Studierenden nach Maßgabe des Angebots ein SE

Bachelorseminar (pi) aus dem fachwissenschaftlichen Studienangebot der

Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im Ausmaß von

6 ECTS, 2 SSt., in dessen Rahmen sie ihre Bachelorarbeit verfassen.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (6 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4 ECTS)

 

BA-SP DaZ SpraBi 8 Ausgewählte Handlungsfelder (Pflichtmodul) 15 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2, BA-SP DaZ SpraBi 3, BA-SP DaZ SpraBi 4, BA-SP DaZ

SpraBi 5
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Modulziele Die Studierenden erhalten Einblicke in unterschiedliche Handlungsfelder von DaZ

und sprachlicher Bildung und setzen sich im Rahmen des Praktikums

exemplarisch mit einem Handlungsfeld eingehender auseinander.

Die Studierenden kennen didaktische Konzepte zur Förderung von Textkompetenz

unter Berücksichtigung mehrsprachiger Lehr-Lernsituationen. Sie kennen

konzeptuelle Grundlagen und Modelle der Lese-, Literatur- und Schreibdidaktik.

Sie verfügen über ein vertieftes Verständnis von Textkompetenz und ihrer

Bedeutung für Bildungsgerechtigkeit und gesellschaftliche Teilhabe.

Die Studierenden kennen die spracherwerbstheoretischen und konzeptuellen

Grundlagen des Schriftspracherwerbs und der Multiliteralität und können

Methoden zur Alphabetisierung in mehrsprachigen Lernkontexten einsetzen.

Die Studierenden kennen die Gestaltungsmöglichkeiten digital gestützter

sprachlicher Bildung und die Einsatzmöglichkeiten Künstlicher Intelligenz und

setzen sich kritisch mit ihren Voraussetzungen und Folgen auseinander.

Die Studierenden kennen die Unterrichtsprinzipien der Individualisierung und

Binnendifferenzierung und verfügen über ein vielfältiges Spektrum an Methoden

zu deren Umsetzung.

Die Studierenden reflektieren ihre Erfahrungen im Rahmen des Praktikums zu

unterschiedlichen Handlungsfeldern (z.B. Deutsch im Park, Lernbetreuung,

Deutsch im Museum, Lesepat*innen, Erstsprachenunterricht etc.) und können

diese mit den theoretischen Grundlagen, Modellen und didaktischen Prinzipien

von DaZ und sprachlicher Bildung in Beziehung setzen.

Modulstruktur VO Textkompetenz und gesellschaftliche Teilhabe, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und Multiliteralität, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

VO Differenzierung in DaZ und sprachlicher Bildung, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

PR Mehrsprachigkeit im Bildungskontext (an außerschulischen Lernorten) erleben,

4 ECTS, 2 SSt. (pi): Mögliche Praktikumsorte werden von der

Lehrveranstaltungsleitung im Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben. Die

Studierenden können das PR Mehrsprachigkeit im Bildungskontext auch durch die

Absolvierung einer einschlägigen nicht-prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung

ersetzen, die von der zuständigen Studienprogrammleitung vorab genehmigt

werden muss.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (7 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (8

ECTS)

 

c) Pflichtmodul zum fachbezogenen Schulpraktikum

 

BA-SP DaZ SpraBi PPS Fachbezogenes Praktikum Spezialisierung DaZ und

sprachliche Bildung (Pflichtmodul)

7 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, BA-SP DaZ SpraBi 2, BA-SP DaZ SpraBi 3, BA-SP DaZ SpraBi 4
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Modulziele Grundlegendes Ziel im Pflichtmodul zum fachbezogenen Schulpraktikum ist die

Entwicklung professionellen unterrichtlichen Handelns im Unterrichtsfach.

Studierende beobachten Fachunterricht kriteriengeleitet und erproben sich in

forschungsbasierter Planung, Durchführung und Reflexion strukturierter

Unterrichtseinheiten im Fach.

 

Hierfür erwerben sie Kompetenzen in der theoriegeleiteten und an

fachdidaktischen Prinzipien orientierten Planung und Durchführung von

Fachunterricht. Sie wenden Instrumente fokussierter Unterrichtsbeobachtung und

-dokumentation an und reflektieren eigenes unterrichtliches Handeln und den

gesamten Unterricht auf Basis fachdidaktischer Ansätze. Vor diesem Hintergrund

erproben sie Möglichkeiten der professionellen Weiterentwicklung eigenen

Unterrichts. Fachdidaktische Entscheidungen im Planungs- und

Unterrichtsprozess können dabei von den Studierenden forschungsbasiert

getroffen und begründet werden.

 

Studierende sammeln in diesem Kontext theoriebasierte Erfahrungen im Umgang

mit Heterogenität und sprachlicher Vielfalt und erwerben erste Kompetenzen

hinsichtlich einer zielgruppenspezifischen und diversitätssensiblen Planung,

Durchführung und Reflexion von Fachunterricht.

 

Modulstruktur Die Lehrveranstaltung PR Fachbezogenes Praktikum (7 ECTS) (pi) besteht aus den

beiden folgenden Teilen:

 

Schulpraktikum Bachelor Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung, 4 ECTS

Praktikumsbegleitkurs Bachelor, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

 

Fachbezogenes Schulpraktikum und Praktikumsbegleitkurs müssen gemeinsam

im selben Semester absolviert werden.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung des PR Fachbezogenes Praktikum (pi) (7 ECTS)

 

§ 3 Bachelorarbeit

 

Im Rahmen des Blocks IIa der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung ist eine

Bachelorarbeit im SE Bachelorseminar aus dem fachwissenschaftlichen Studienangebot der Spezialisierung

Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im Modul BA-SP DaZ SpraBi 7 zu verfassen. Die Beurteilung

erfolgt durch die*den Leiter*in der Lehrveranstaltung.

 

§ 4 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche

Bildung

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen

festgelegt:
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Vorlesung (VO): Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen, Gegenständen und Methoden des Fachs unter

kritischer Berücksichtigung verschiedener Lehrmeinungen. Sie vermitteln den Stoff vorrangig in Vortragsform.

Vorlesungen können auch in Form von Ringvorlesungen abgehalten werden, um eine multi- bzw.

interdisziplinäre Behandlung von Themen zu ermöglichen, die von mehreren Vortragenden abgedeckt werden.

Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund einer schriftlichen oder mündlichen Prüfung.

 

(2) Bei Leistungsnachweis durch Modulprüfung dienen die unter Modulstruktur angeführten Vorlesungen der

Vorbereitung auf diese Prüfung.

 

(3) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

 

Proseminar (PS): In Proseminaren erwerben die Studierenden anhand ausgewählter Themenbereiche

Grundkenntnisse des selbständigen Arbeitens. Teil des Proseminars ist eine schriftliche Proseminararbeit. Die

Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen, wobei

die Art und Weise der zu erbringenden Teilleistungen die Lehrveranstaltungsleitung bekannt zu geben hat.

 

Übung (UE): Übungen dienen der Einarbeitung in die Grundlagen des fachlichen Wissens und Denkens, der

Anwendung bereits erworbenen Wissens sowie der Einübung und Perfektionierung von Kenntnissen,

Fertigkeiten und Fähigkeiten. Der Stoff wird meist anhand von selbständigen Arbeiten, Teamarbeit und Dialog

zwischen Lehrenden und Studierenden erarbeitet und angewandt. Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund

von mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen, wobei die Art und Weise der zu erbringenden

Teilleistungen die Lehrveranstaltungsleitung bekannt zu geben hat.

 

Seminar (SE): In den Seminaren im Bachelorstudium erlangen die Studierenden ein fachrelevantes

wissenschaftliches Reflexions- und Diskussionsniveau, das sie zur mündlichen und schriftlichen Ausarbeitung

weiterführender und vertiefender Fragestellungen befähigt. Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von

mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen, wobei die Art und Weise der zu erbringenden

Teilleistungen die Lehrveranstaltungsleitung bekannt zu geben hat. Teil des Bachelorseminars ist eine

schriftliche Bachelorarbeit.

 

Praktikum „Mehrsprachigkeit im Bildungskontext (an außerschulischen Lernorten) erleben“ (PR): In dieser

Lehrveranstaltung analysieren die Studierenden ausgehend von konkreten Praxissituationen pädagogische,

sprachliche und institutionelle Rahmenbedingungen und bringen diese systematisch mit zentralen

theoretischen Grundlagen, Modellen und didaktischen Prinzipien des Deutschen als Zweitsprache (DaZ) sowie

der sprachlichen Bildung in Beziehung. Ziel ist die Entwicklung einer theoriegeleiteten, professionellen

Reflexionskompetenz: Die Studierenden lernen, eigenes Handeln zu begründen, alternative Handlungsoptionen

zu entwickeln und Praxisphänomene auf der Basis einschlägiger Konzepte kritisch zu diskutieren. Die

Lehrveranstaltung verbindet Erfahrungsaustausch, theoriegeleitete Analyse, fallbezogene Arbeit sowie

schriftliche und mündliche Reflexionsformate. Sie wird folgendermaßen bewertet: „mit/ohne Erfolg

teilgenommen“

 

PR Fachbezogenes Praktikum: Das fachbezogene Praktikum (PR) ist im Rahmen von Lehramtscurricula

vorgesehen und gehört zu den Pädagogisch-Praktischen Studien. Es besteht aus einem an einer Schule zu

absolvierenden Teil („Schulpraktikum“) und einem Praktikumsbegleitkurs. Das fachbezogene Praktikum fördert
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die Entwicklung professionellen unterrichtlichen Handelns und dient dem Erwerb von Kompetenzen zu

forschungsbasierter Planung, Durchführung und Reflexion strukturierter Unterrichtseinheiten. Der Teil

Schulpraktikum wird „mit Erfolg teilgenommen“ bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ beurteilt und fließt in die

Beurteilung des PR mit ein. Die Leistungsbeurteilung des gesamten PR erfolgt durch mehrere schriftliche oder

mündliche Teilleistungen.

 

§ 5 Lehrveranstaltungen mit Teilnahmebeschränkungen in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die genannten Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

Proseminar (PS)                                        25 Teilnehmer*innen

Übung (UE)                                                 25 Teilnehmer*innen

Seminar (SE)                                               25 Teilnehmer*innen

Praktikumsbegleitkurs Bachelor         20 Teilnehmer*innen

Praktikum PR                                             25 Teilnehmer*innen

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 6 Inkrafttreten

 

In Verbindung mit dem Allgemeinen Curriculum für das Bachelorstudium zur Erlangung eines Lehramts im

Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) tritt das vorliegende Teilcurriculum Bachelorstudium Lehramt für

die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung mit 1. Oktober 2026 in Kraft.

 

§ 7 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Studienpläne

bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts wegen

(Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und

Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

Anhang 1 – Empfohlener Pfad für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

 

Semester Block Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS

35. Stück - Ausgegeben am 29.06.2026 - Nr. 248-272 16



Semester 1

 

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 1

VO Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung

6 6

I

BA-SP DaZ

SpraBi 2

VO Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

4 4

  10

 

Semester 2

 

 

 

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 2

UE Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

3 3

I

BA-SP DaZ

SpraBi 3

VO Sprachraum Schule

4

7

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 3

UE Sprachliche Bildung und

didaktische Konzepte

3

  10

 

Semester 3

 

 

 

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 4

VO Spracherwerb und Diagnostik

4

10I

BA-SP DaZ

SpraBi 4

UE Spracherwerb und eigene

Sprachlernerfahrung

3

I

BA-SP DaZ

SpraBi 4

UE Diagnose und Förderplanung

3

I

BA-SP DaZ

SpraBi 5

PS Didaktische und methodische

Zugänge

4

8

I

BA-SP DaZ

SpraBi 5

VO Lehr- und Lernmaterialien

4

  18
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Semester 4

 

 

 

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 5

PS Deutschförderung und -

vermittlung

4

8

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 5

PS Durchgängige sprachliche

Bildung

4

I

BA-SP DaZ

SpraBi 6

UE Kulturreflexive Zugänge

3

7

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 6

VO Aktuelle Diskurse aus DaZ und

sprachlicher Bildung

4

-

BA-SP DaZ

SpraBi PPS

PR Fachbezogenes Praktikum

Spezialisierung Deutsch als

Zweitsprache und sprachliche

Bildung (wahlweise auch im 5.

Semester)

(7) (7)

  15 (22)

 

Semester 5

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 6

PS Rassismuskritische Bildung und

Migrationspädagogik

4

7

 

I

BA-SP DaZ

SpraBi 6

UE Ästhetische und kreative

Zugänge 

3

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 7

VO Individuelle

fachwissenschaftliche

Schwerpunktsetzung

4 4

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 8

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

4 4

-

BA-SP DaZ

SpraBi PPS

PR Fachbezogenes Praktikum

Spezialisierung Deutsch als

Zweitsprache und sprachliche

Bildung (wahlweise auch im 4.

Semester)

(7) (7)

  15 (22)
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Semester 6

 

 

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 7

SE Bachelorseminar

6 6

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 8

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

3

11

 

 

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 8

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

4

IIa

BA-SP DaZ

SpraBi 8

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an

außerschulischen Lernorten) erleben

4

  17

 

Anhang 2 – Englische Übersetzung der Titel der Module

 

Deutsch English

StEOP Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung (Pflichtmodul)

Introductory and Orientation Period: German as a

Second Language and Language Education

(compulsory module)

Sprachbezogene Grundlagen (Pflichtmodul) Foundations of Linguistics (compulsory module)

Sprachraum Schule (Pflichtmodul) School as Language Space (compulsory module)

Spracherwerb, Diagnostik und Förderung 

(Pflichtmodul)

Language Acquisition, Diagnosis and Promotion

(compulsory module)

Didaktik und Methodik DaZ und sprachliche Bildung 

(Pflichtmodul)

Subject-Specific Didactics German as a Second

Language and Language Education (compulsory

module)

Pädagogische Zugänge und aktuelle Diskurse 

(Pflichtmodul)

Pedagogical Perspectives and Current Debates

(compulsory module)

Individuelle fachwissenschaftliche

Schwerpunktsetzung (Pflichtmodul)

Subject-Specific Individual Specialisation

(compulsory module)

Ausgewählte Handlungsfelder (Pflichtmodul) Selected Fields of Practice (compulsory module)

Fachbezogenes Praktikum Spezialisierung Deutsch

als Zweitsprache und sprachliche Bildung 

(Pflichtmodul)

Subject-Specific School Placement Specialisation

German as a Second Language and Language

Education (compulsory module)

 

Anhang 3 – Beiträge zum Kompetenzfeld Schule

 

Die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung trägt zum Kompetenzfeld Schule wie folgt

bei:
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Kompetenzfeld Schule Block I Block IIa

     

Interkulturelle Kompetenz VO Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung

VO Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

UE Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

VO Sprachraum Schule

UE Sprachliche Bildung und

didaktische Konzepte

UE Spracherwerb und eigene

Sprachlernerfahrung

UE Diagnose und Förderplanung

PS Deutschförderung und -

vermittlung

PS Durchgängige sprachliche Bildung

UE Kulturreflexive Zugänge

PS Rassismuskritische Bildung und

Migrationspädagogik

UE Ästhetische und kreative Zugänge

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb

und Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an

außerschulischen Lernorten)

erleben

 

Sprachkompetenz VO Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

UE Sprachbezogene Grundlagen für

Deutsch als Zweitsprache

PS Didaktische und methodische

Zugänge

PS Durchgängige sprachliche Bildung

UE Ästhetische und kreative Zugänge

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb

und Multiliteralität

Krisenkompetenz VO Sprachraum Schule

UE Kulturreflexive Zugänge

PS Rassismuskritische Bildung und

Migrationspädagogik

UE Ästhetische und kreative Zugänge

SE Bachelorseminar aus dem

fachwissenschaftlichen

Studienangebot

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an

außerschulischen Lernorten)

erleben
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Technologiekompetenz UE Diagnose und Förderplanung

PS Deutschförderung und -

vermittlung    

VO Lehr- und Lernmaterialien

UE Erst- und Zweitschrifterwerb

und Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

Diversitätskompetenz VO Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung

VO Sprachraum Schule

UE Sprachliche Bildung und

didaktische Konzepte

VO Lehr- und Lernmaterialien

PS Deutschförderung und -

vermittlung

UE Kulturreflexive Zugänge

PS Rassismuskritische Bildung und

Migrationspädagogik

UE Ästhetische und kreative Zugänge

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb

und Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an

außerschulischen Lernorten)

erleben

 

 

Inklusionskompetenz VO Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung

VO Sprachraum Schule

UE Sprachliche Bildung und

didaktische Konzepte

VO Spracherwerb und Diagnostik

UE Spracherwerb und eigene

Sprachlernerfahrung

UE Diagnose und Förderplanung

PS Deutschförderung und -

vermittlung

PS Durchgängige sprachliche Bildung

PS Rassismuskritische Bildung und

Migrationspädagogik

UE Ästhetische und kreative Zugänge

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb

und Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an

außerschulischen Lernorten)

erleben

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

 

Nr. 249

Teilcurriculum für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

im Rahmen des Masterstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der

Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Teilcurriculum für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im
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Rahmen des Masterstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im

Verbund Nord-Ost in der nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich vom

Hochschulkollegium am 18. Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 18. Juni 2026 genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Pädagogischen Hochschule Wien vom Hochschulkollegium am

22.  Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 24. Juni 2026 genehmigt.

 

Das vorliegende Curriculum wurde seitens der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/Niederösterreich

vom Hochschulkollegium am 16. Juni 2026 erlassen und vom Rektorat am 3. Juni 2026 sowie vom Hochschulrat

am 1. Juni 2026 genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien sowie das Hochschulgesetz 2005 und das Statut der Kirchlichen Pädagogischen

Hochschule Wien/Niederösterreich in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung im Masterstudium

Lehramt und fachspezifisches Qualifikationsprofil

 

(1) Das Ziel des Masterstudiums Lehramt in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche

Bildung ist die wissenschaftliche und fachdidaktische Vertiefung sowie die professionsorientierte

Weiterentwicklung der im Bachelorstudium Lehramt in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung erworbenen Kompetenzen und Wissensbereiche. Es zielt darauf ab, die Studierenden zur

eigenverantwortlichen, reflektierten, inklusiven und sprachaneignungs- sowie mehrsprachigkeitsförderlichen

Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen zu befähigen, insbesondere unter Berücksichtigung fachspezifischer,

pädagogischer, diversitätsbewusster und bildungswissenschaftlicher Perspektiven.

 

(2) Die Absolvent*innen des Masterstudiums Lehramt in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung sind befähigt, komplexe Unterrichtssituationen unter Einbeziehung aktueller

wissenschaftlicher Erkenntnisse und reflexiver Praxis zu analysieren, zu gestalten und weiterzuentwickeln. Sie

verfügen über vertiefte fachliche und fachdidaktische Kenntnisse, können individuelle Bildungsprozesse

professionell begleiten. Zudem erhalten sie die Qualifikation, wissenschaftliche Methoden eigenständig

anzuwenden sowie an der Weiterentwicklung von schulischer Bildung mit Fokus auf Deutsch als Zweitsprache

und sprachlicher Bildung mitwirken zu können.

 

Studierende, die sich im Rahmen des Masterstudiums Lehramt Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung im Block IIb vertiefen, erwerben erweitertes Wissen und erweiterte Kompetenzen in

ausgewählten Bereichen von Deutsch als Zweitsprache und sprachlicher Bildung. Die Studierenden können ihre

erweiterten fachlichen und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten bezüglich der gewählten

Schwerpunktsetzung forschungsgeleitet reflektieren und setzen sie in Form einer eigenständigen schriftlichen

Arbeit um.

 

Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und Methoden, die dem

aktuellen Stand der Forschung im jeweiligen Fachbereich entsprechen. Im Vordergrund steht die

wissenschaftlich fundierte Reflexion ausgerichtet am aktuellen Stand der Wissenschaft. Das Masterstudium dient
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der Vertiefung der im Bachelorstudium Lehramt erworbenen Kompetenzen und Inhalte.

 

(3) Die gesamte Spezialisierung wird in Kooperation mit den beteiligten Institutionen (siehe § 1 Abs 2 des

vorliegenden Allgemeinen Curriculums) angeboten. Die Zuordnung der Lehrveranstaltungen zu der jeweiligen

Bildungseinrichtung und der Ort der Veranstaltung werden im Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien

angegeben.

 

§ 2 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

(1) Überblick

 

Block IIb 25 ECTS

  Individuelle fachwissenschaftliche Schwerpunktsetzung [MA-SP DaZ SpraBi 1] 10 ECTS

  Ausgewählte Handlungsfelder [MA-SP DaZ SpraBi 2] 15 ECTS

   

Block III 20 ECTS

  Konzepte und Kooperation [MA-SP DaZ SpraBi 3] 12 ECTS

  Wissenschaftliche Vertiefung [MA-SP DaZ SpraBi 4] 8 ECTS

   

Abschlussphase (bei Verfassen der Masterarbeit in der Spezialisierung Deutsch

als Zweitsprache und sprachliche Bildung)

30 ECTS

               Abschlussmodul [MA-SP DaZ SpraBi 5] 8 ECTS

               Masterarbeit 20 ECTS

               Masterprüfung 2 ECTS

   

Summe (inkl. Block IIb) 45/75 ECTS

Summe (exkl. Block IIb) 20/50 ECTS

 

(2) Modulbeschreibungen

 

a) Block IIb

 

Es haben jene Studierende Block IIb zu absolvieren, die im Rahmen des Bachelorstudiums Lehramt die

Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung statt dem Unterrichtsfach 2 gewählt haben.

 

MA-SP DaZ SpraBi 1 Individuelle fachwissenschaftliche Schwerpunktsetzung 

(Pflichtmodul)

10 ECTS-Punkte
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Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden haben ihr Wissen und ihre Kompetenzen in ausgewählten

Bereichen aus DaZ und sprachlicher Bildung mit Bezug zu schulbezogenen

Themenschwerpunkten erweitert. Besonders berücksichtigt werden dabei die

Theorie-Praxis-Relationen. Die Studierenden können ihre erweiterten fachlichen

und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten bezüglich der gewählten

Schwerpunktsetzung forschungsgeleitet reflektieren und haben sie in Form einer

eigenständigen schriftlichen Arbeit  umgesetzt.

Die Studierenden kennen weitere Perspektiven und Zugänge durch den Besuch

einer Lehrveranstaltung aus einem anderen facheinschlägigen oder

fachrelevanten Studienfach. Das Angebot wird jedes Semester spezifiziert.

 

Modulstruktur Die Studierenden absolvieren nach Maßgabe des Angebots eine VO (npi) aus

einem anderen facheinschlägigen oder fachrelevanten Studienfach im Ausmaß

von jeweils 4 ECTS, 2 SSt.  Die konkret dafür in Frage kommenden

Lehrveranstaltungen werden jedes Semester im Vorlesungsverzeichnis der

Universität Wien ausgewiesen.

 

Außerdem absolvieren die Studierenden nach Maßgabe des Angebots ein SE (pi)

aus dem Studienangebot der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung im Ausmaß von 6 ECTS, 2 SSt.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (6 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4 ECTS)

 

MA-SP DaZ SpraBi 2 Ausgewählte Handlungsfelder (Pflichtmodul) 15 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung keine
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Modulziele Die Studierenden erhalten Einblicke in unterschiedliche Handlungsfelder von DaZ

und sprachlicher Bildung und setzen sich im Rahmen des Praktikums

exemplarisch mit einem Handlungsfeld eingehender auseinander.

Die Studierenden kennen didaktische Konzepte zur Förderung von Textkompetenz

unter Berücksichtigung mehrsprachiger Lehr-Lernsituationen. Sie kennen

konzeptuelle Grundlagen und Modelle der Lese-, Literatur- und Schreibdidaktik.

Sie verfügen über ein vertieftes Verständnis von Textkompetenz und ihrer

Bedeutung für Bildungsgerechtigkeit und gesellschaftliche Teilhabe.

Die Studierenden kennen die spracherwerbstheoretischen und konzeptuellen

Grundlagen des Schriftspracherwerbs und der Multiliteralität und können

Methoden zur Alphabetisierung in mehrsprachigen Lernkontexten einsetzen.

Die Studierenden kennen die Gestaltungsmöglichkeiten digital gestützter

sprachlicher Bildung und die Einsatzmöglichkeiten Künstlicher Intelligenz und

setzen sich kritisch mit ihren Voraussetzungen und Folgen auseinander.

Die Studierenden kennen die Unterrichtsprinzipien der Individualisierung und

Binnendifferenzierung und verfügen über ein vielfältiges Spektrum an Methoden

zu deren Umsetzung.

Die Studierenden reflektieren ihre Erfahrungen im Rahmen des Praktikums zu

unterschiedlichen Handlungsfeldern (z.B. Deutsch im Park, Lernbetreuung,

Deutsch im Museum, Lesepat*innen, Erstsprachenunterricht etc.) und können

diese mit den theoretischen Grundlagen, Modellen und didaktischen Prinzipien

von DaZ und sprachlicher Bildung in Beziehung setzen.

Modulstruktur VO Textkompetenz und gesellschaftliche Teilhabe, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und Multiliteralität, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

VO Differenzierung in DaZ und sprachlicher Bildung, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

PR Mehrsprachigkeit im Bildungskontext (an außerschulischen Lernorten) erleben,

4 ECTS, 2 SSt. (pi): Mögliche Praktikumsorte werden von der

Lehrveranstaltungsleitung im Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben. Die

Studierenden können das PR Mehrsprachigkeit im Bildungskontext auch durch die

Absolvierung einer einschlägigen nicht-prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung

ersetzen, die von der zuständigen Studienprogrammleitung vorab genehmigt

werden muss.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (7 ECTS) und der Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (8

ECTS)

 

b) Block III

 

MA-SP DaZ SpraBi 3 Konzepte und Kooperation (Pflichtmodul) 12 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung MA-SP DaZ SpraBi 1
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Modulziele Die Studierenden setzen sich vertiefend mit Modellen und Methoden des

sprachbewussten Unterrichts mit besonderem Schwerpunkt auf den

Fachunterricht auseinander. Sie kennen die spracherwerbstheoretischen

Grundlagen sprachbewusster Unterrichtsmodelle und verfügen über ein breites

Spektrum an Konzepten und Methoden der Verschränkung sprachlichen und

fachlichen Lernens in unterschiedlichen Lernkontexten.

 

Sie können im Sinne einer durchgängigen sprachlichen Bildung die sprachlichen

Anforderungen des (Fach-)Unterrichts sowie der verwendeten Schulbücher und

Lernmaterialien analysieren. Auf dieser Grundlage können sie sprachbewussten,

individualisierten und binnendifferenzierenden Unterricht planen, umsetzen und

kriteriengeleitet evaluieren sowie weiterentwickeln. Sie kennen

Forschungsergebnisse zum sprachbewussten (Fach-)Unterricht und können diese

zur Reflexion und Weiterentwicklung eigener Unterrichtspraxis heranziehen. Sie

können auch ihren eigenen Unterricht zum Gegenstand forschungsgeleiteter

Weiterentwicklung machen.

Die Studierenden verstehen sprachliche Bildung als schulische

Querschnittsaufgabe und können diese in kooperativen und multiprofessionellen

Strukturen verankern. Sie verfügen über grundlegende Kompetenzen in der

Beratung von Schüler*innen, Eltern und Erziehungsberechtigten sowie

Kolleg*innen in Fragen sprachlicher Bildung, Mehrsprachigkeit und Deutsch als

Zweitsprache. Sie können Beratungsgespräche im schulischen Kontext

professionell vorbereiten, durchführen und reflektieren.

Die Studierenden kennen Konzepte der kollegialen Beratung sowie der

Unterrichts- und Schulentwicklung im Bereich sprachlicher Bildung und Deutsch

als Zweitsprache. Sie sind in der Lage, Projekte zur Stärkung der sprachlichen

Bildung am Schulstandort in Kooperation mit Schulleitung, Kollegium sowie

außerschulischen Partner*innen zu planen, umzusetzen und zu evaluieren. Dabei

berücksichtigen sie institutionelle Rahmenbedingungen, schulische

Entwicklungsziele und die spezifischen Voraussetzungen des jeweiligen

Schulstandorts.

Sie können Maßnahmen für nachhaltige sprachliche Bildung entwickeln, deren

Umsetzung koordinieren und deren Wirkung auf Unterrichts- und Schulebene

reflektieren.

Modulstruktur SE Sprachbewusster (Fach-)Unterricht unter Berücksichtigung von DaZ: Analyse,

Planung, Umsetzung, 6 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Beratung, Kooperation, Schulentwicklung, 6 ECTS, 2 SSt. (pi) (davon 1 ECTS

Inklusive Pädagogik)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS)

 

MA-SP DaZ SpraBi 4 Wissenschaftliche Vertiefung (Pflichtmodul) 8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung MA-SP DaZ SpraBi 1
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Modulziele Die Studierenden verfügen mit dem Besuch einer Vorlesung aus dem

Masterstudium DaF/DaZ oder anderen facheinschlägigen Studienrichtungen über

vertieftes Wissen in einem spezifischen Bereich.

Die Studierenden verstehen vergangene und gegenwärtige sprachen- und

bildungspolitische Regelungen und können deren Folgen für Bildungssysteme,

Gesellschaft und Schüler*innen wissensbasiert einschätzen. 

Modulstruktur VO aus dem Masterstudium Deutsch als Fremd- und Zweitsprache oder anderen

facheinschlägigen Studienrichtungen, 4 ECTS, 2 SSt. (npi). Die konkret dafür in

Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden jedes Semester im

Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien ausgewiesen.

 

VO Sprachen- und bildungspolitische Fragen und ihre Folgen, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (8 ECTS)

 

c) Abschlussphase (30 ECTS-Punkte)

 

Im Rahmen der Abschlussphase haben die Studierenden bei Anfertigung der Masterarbeit in der Spezialisierung

Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung zwei Seminare im Umfang von insgesamt 8 ECTS-Punkten im

Rahmen des Moduls MA-SP DaZ SpraBi 5 zu absolvieren, eine Masterarbeit im Umfang von 20 ECTS-Punkten zu

verfassen (siehe § 3) und die Masterprüfung im Umfang von 2 ECTS-Punkten über das Fach der Masterarbeit

abzulegen (siehe § 4).

 

Verfassen Studierende in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung die

Masterarbeit, haben sie begleitend dazu das folgende Modul zu absolvieren:

 

MA-SP DaZ SpraBi 5 Abschlussmodul (Pflichtmodul) 8 ECTS-Punkte

Teilnahme-

voraussetzung

MA-SP DaZ SpraBi 1, MA-SP DaZ SpraBi 2

Modulziele Studierende sind befähigt, eine spezifische Fragestellung aus dem Bereich Deutsch

als Zweitsprache und sprachliche Bildung theoretisch kohärent und methodisch

fundiert zu bearbeiten. Sie können Konzepte und Ergebnisse ihrer eigenen

Forschungsarbeit diskutieren und präsentieren.

Modulstruktur SE Forschungsmethoden, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Masterarbeit, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

 

Es wird empfohlen, das SE Forschungsmethoden vor dem SE Masterarbeit zu

absolvieren.

 

Teilnahmevoraussetzung für das SE Masterarbeit ist die Genehmigung von Thema

und Betreuung der Masterarbeit.
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Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (8 ECTS)

 

§ 3 Masterarbeit

 

(1) Wird die Masterarbeit in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung verfasst, hat

sie einen Umfang von 20 ECTS-Punkten und wird vom Abschlussmodul MA-SP DaZ SpraBi 5 im Umfang von 8

ECTS-Punkten begleitet.

 

§ 4 Masterprüfung

 

(1) Voraussetzung für die Zulassung zur Masterprüfung ist die positive Absolvierung aller vorgeschriebenen

Module und Prüfungen, die erfolgreiche Ablegung der Praxisphase sowie die positive Beurteilung der

Masterarbeit.

 

(2) Die Masterprüfung ist eine Defensio und die letzte Prüfung vor dem Studienabschluss. Sie besteht aus der

Verteidigung der Masterarbeit und einer Prüfung des wissenschaftlichen Umfelds, in dem die Masterarbeit

verfasst wurde. Die gesamte Prüfung soll auch professionsrelevante Aspekte berücksichtigen.

 

(3) Die Masterprüfung hat einen Umfang von 2 ECTS-Punkten.

 

§ 5 Einteilung der Lehrveranstaltungen in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen

festgelegt:

 

Vorlesung (VO): Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen, Gegenständen und Methoden des Fachs unter

kritischer Berücksichtigung verschiedener Lehrmeinungen. Sie vermitteln den Stoff vorrangig in Vortragsform.

Vorlesungen können auch in Form von Ringvorlesungen abgehalten werden, um eine multi- bzw.

interdisziplinäre Behandlung von Themen zu ermöglichen, die von mehreren Vortragenden abgedeckt werden.

Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund einer schriftlichen oder mündlichen Prüfung.

 

(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Übung (UE): Übungen dienen der Einarbeitung in die Grundlagen des philologischen Wissens und Denkens, der

Anwendung bereits erworbenen Wissens sowie der Einübung und Perfektionierung von Kenntnissen,

Fertigkeiten und Fähigkeiten. Der Stoff wird meist anhand von selbständigen Arbeiten, Teamarbeit und Dialog

zwischen Lehrenden und Studierenden erarbeitet und angewandt. Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund

von mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen, wobei die Art und Weise der zu erbringenden

Teilleistungen die Lehrveranstaltungsleitung bekannt zu geben hat.

 

Seminar (SE): In den Seminaren erlangen die Studierenden ein fachrelevantes wissenschaftliches Reflexions-

und Diskussionsniveau, das sie zur mündlichen und schriftlichen Ausarbeitung weiterführender und vertiefender

Fragestellungen befähigt. Die Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von mehreren schriftlichen und/oder

mündlichen Teilleistungen, wobei die Art und Weise der zu erbringenden Teilleistungen die
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Lehrveranstaltungsleitung bekannt zu geben hat.

 

Praktikum „Mehrsprachigkeit im Bildungskontext (an außerschulischen Lernorten) erleben“ (PR): In dieser

Lehrveranstaltung analysieren die Studierenden ausgehend von konkreten Praxissituationen pädagogische,

sprachliche und institutionelle Rahmenbedingungen und bringen diese systematisch mit zentralen

theoretischen Grundlagen, Modellen und didaktischen Prinzipien des Deutschen als Zweitsprache (DaZ) sowie

der sprachlichen Bildung in Beziehung. Ziel ist die Entwicklung einer theoriegeleiteten, professionellen

Reflexionskompetenz: Die Studierenden lernen, eigenes Handeln zu begründen, alternative Handlungsoptionen

zu entwickeln und Praxisphänomene auf der Basis einschlägiger Konzepte kritisch zu diskutieren. Die

Lehrveranstaltung verbindet Erfahrungsaustausch, theoriegeleitete Analyse, fallbezogene Arbeit sowie

schriftliche und mündliche Reflexionsformate. Sie wird folgendermaßen bewertet: „mit/ohne Erfolg

teilgenommen“

 

§ 6 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren in der Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und

sprachliche Bildung

 

(1) Für die genannten Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

Übung (UE)                                                 25 Teilnehmer*innen

Seminar (SE)                                               25 Teilnehmer*innen

Praktikum PR                                             25 Teilnehmer*innen

 

(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

 

§ 7 Inkrafttreten

 

(1) In Verbindung mit dem Allgemeinen Curriculum für das Masterstudium zur Erlangung eines Lehramts im

Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) tritt das vorliegende Teilcurriculum für die Spezialisierung

Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung mit 1. Oktober 2026 in Kraft.

 

§ 8 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Studienpläne

bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts wegen

(Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und

Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

Anhang 1 – Empfohlener Pfad für die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung

 

Semester Block Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS
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Semester 1 IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 1

VO Individuelle fachwissenschaftliche

Schwerpunktsetzung

4

10

  IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 1

SE aus dem Studienangebot DaZ und

sprachliche Bildung

6

  IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 2

VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

4

7

  IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 2

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

3

  17

Semester 2 IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 2

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

4

8

  IIb

MA-SP DaZ

SpraBi 2

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an außerschulischen

Lernorten) erleben

4

  III

MA-SP DaZ

SpraBi 3

SE Sprachbewusster (Fach-)Unterricht

unter Berücksichtigung von DaZ:

Analyse, Planung, Umsetzung

6 6

  III

MA-SP DaZ

SpraBi 4

VO aus dem Masterstudium DaF/DaZ

oder anderen facheinschlägigen

Studienrichtungen

4 4

  18

Semester 3

 

III

MA-SP DaZ

SpraBi 3

SE Beratung, Kooperation,

Schulentwicklung

6 6

  III

MA-SP DaZ

SpraBi 4

VO Sprachen- und bildungspolitische

Fragen und ihre Folgen

4 4

   

MA-SP DaZ

SpraBi 5

 

SE Forschungsmethoden

4 4

  14

Semester 4  

MA-SP DaZ

SpraBi 5

 

SE Masterarbeit

4 4

  -   Masterarbeit 20 20

  -   Masterprüfung 2 2

  26
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Anhang 2 – Englische Übersetzung der Titel der Module

 

Deutsch English

   

Individuelle fachwissenschaftliche

Schwerpunktsetzung (Pflichtmodul)

Subject-Specific Individual Specialisation (

compulsory module)

Ausgewählte Handlungsfelder (Pflichtmodul) Selected Fields of Practice (compulsory module)

Konzepte und Kooperation (Pflichtmodul) Concepts and Cooperation (compulsory module)

Wissenschaftliche Vertiefung (Pflichtmodul) Advanced Academic Courses (compulsory module)

Abschlussmodul (Pflichtmodul) Final Module (compulsory module)

 

Anhang 3 – Beiträge zum Kompetenzfeld Schule

 

Die Spezialisierung Deutsch als Zweitsprache und sprachliche Bildung trägt zum Kompetenzfeld Schule wie folgt

bei:

 

Kompetenzfeld Schule Block IIb Block III

     

Interkulturelle Kompetenz VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an außerschulischen

Lernorten) erleben

 

SE Beratung, Kooperation,

Schulentwicklung

VO Sprachen- und

bildungspolitische Fragen und ihre

Folgen

Sprachliche Kompetenz VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

SE Sprachbewusster (Fach-

)Unterricht unter Berücksichtigung

von DaZ: Analyse, Planung,

Umsetzung

VO Sprachen- und

bildungspolitische Fragen und ihre

Folgen

SE Forschungsmethoden

SE Masterarbeit
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Krisenkompetenz SE aus dem fachwissenschaftlichen

Studienangebot

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an außerschulischen

Lernorten) erleben

 

SE Sprachbewusster (Fach-

)Unterricht unter Berücksichtigung

von DaZ: Analyse, Planung,

Umsetzung

SE Beratung, Kooperation,

Schulentwicklung

VO Sprachen- und

bildungspolitische Fragen und ihre

Folgen

Technologiekompetenz UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

SE Sprachbewusster (Fach-

)Unterricht unter Berücksichtigung

von DaZ: Analyse, Planung,

Umsetzung

SE Masterarbeit

SE Forschungsmethoden

Diversitätskompetenz VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an außerschulischen

Lernorten) erleben

 

 

SE Sprachbewusster (Fach-

)Unterricht unter Berücksichtigung

von DaZ: Analyse, Planung,

Umsetzung

SE Beratung, Kooperation,

Schulentwicklung

VO Sprachen- und

bildungspolitische Fragen und ihre

Folgen

Inklusionskompetenz VO Textkompetenz und

gesellschaftliche Teilhabe

UE Erst- und Zweitschrifterwerb und

Multiliteralität

VO Differenzierung in DaZ und

sprachlicher Bildung

PR Mehrsprachigkeit im

Bildungskontext (an außerschulischen

Lernorten) erleben

 

SE Sprachbewusster (Fach-

)Unterricht unter Berücksichtigung

von DaZ: Analyse, Planung,

Umsetzung

SE Beratung, Kooperation,

Schulentwicklung

VO Sprachen- und

bildungspolitische Fragen und ihre

Folgen

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

 

Nr. 250
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4. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das PhD-Studium Theological Studies

sowie für das Doktoratsstudium Evangelische Theologie und das Doktoratsstudium

Katholische Theologie

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene 4. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das PhD-Studium Theological Studies sowie für

das Doktoratsstudium Evangelische Theologie und das Doktoratsstudium Katholische Theologie, veröffentlicht

im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 21.06.2012, 34. Stück, Nr. 210, letzte (geringfügige) Änderung

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 28.06.2022, 46. Stück, Nr. 345, in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 1 Studienziele und Qualifikationsprofil

 

1. In Absatz (1) wird das Wort „oder“ durch einen Beistrich ersetzt und nach dem Wort „katholischen“ die Wort- und

Zeichenfolge „, der orthodoxen, der alevitischen oder der islamischen“ eingefügt.

 

(2) § 2 Anwendungsbereich und Zulassungsvoraussetzungen

 

1. In Absatz (1) lautet die Aufzählung der Dissertationsgebiete wie folgt: „

 

Theological Studies (Protestant)

Theological Studies (Catholic)

Theological Studies (Orthodox)

Theological Studies (Alevi)

Theological Studies (Islamic)

Evangelische Theologie

Katholische Theologie“

 

(2) § 15 Sonderbestimmung für das Doktoratsstudium Katholische Theologie

 

1. Die Wortfolge „die Kongregation für das katholische Bildungswesen“ wird durch „das Dikasterium für die Kultur

und die Bildung“ ersetzt.

 

(3) § 16 Sonderbestimmung für das PhD-Studium Theological Studies

 

1. Im ersten Absatz wird das Wort „oder“ durch einen Beistrich ersetzt und nach dem Wort „katholischen“ die Wort-

und Zeichenfolge „, der orthodoxen, der alevitischen oder der islamischen“ eingefügt.

 

2. Am Ende des Absatzes wird folgende Fußnote angefügt: „

1

Beim PhD Theological Studies (Catholic) handelt es

sich um keinen kirchlich anerkannten theologischen akademischen Grad.“
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(4) § 18 Inkrafttreten

 

1. Abs 5 wird hinzugefügt:

 

„(5) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 250, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

 

Nr. 251

1. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Betriebswirtschaft

(Version 2024)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene 1. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Betriebswirtschaft (Version 2024), veröffentlicht

im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 24.06.2024, 33. Stück, Nr. 194, in der nachfolgenden Fassung

genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Wahlmodul VM1 „Analytics in eServices and Operations” lautet die Modulstruktur sowie der

Leistungsnachweis wie folgt:

„

Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 16 ECTS:

KU Advanced Business Analytics (MA) (6 ECTS, 3 SSt, pi)

KU Statistical Learning & Analytics (MA) (6 ECTS, 3 SSt, pi)

SE Advances in eServices (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 4 ECTS:

Studierende absolvieren eine Lehrveranstaltung (pi oder npi) im Umfang von 4

ECTS aus Methods in Analytics in eServices and Operations oder Applications of

Analytics in eServices and Operations aus. Die wählbaren Lehrveranstaltungen

werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(insgesamt 20 ECTS)
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”

2. Im Wahlmodul VM9 „Marketing II” wird die Wortfolge „Die positive Absolvierung des KU Building Blocks of

Marketing 2 ist Voraussetzung zum Besuch der Pflichtlehrveranstaltung SE Seminar Marketing“ ersatzlos

gestrichen.

 

3. Im Wahlmodul VM16 „Smart Production I“ lautet die Modulstruktur wie folgt:

„

Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 ECTS:

KU Foundations of Smart Production (MA) (8 ECTS, 4 SSt, pi)

SE Seminar on Smart Production (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 8 ECTS:

Studierende absolvieren zwei Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus

Special Topics in Smart Production und/oder Methods in Smart Production. Die

wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt

gegeben.

 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(insgesamt 20 ECTS)

”

 

4. Im Wahlmodul VM17 „Supply Chain Management I” lautet die Modulstruktur sowie der Leistungsnachweis wie

folgt:

„

Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 ECTS:

KU Foundations of Supply Chain Management (MA) (8 ECTS, 4 SSt, pi)

SE Seminar on Supply Chain Management (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 8 ECTS:

Studierende absolvieren zwei Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus

Special Topics in Supply Chain Management und/oder Methods in Supply Chain

Management. Die wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis

bekannt gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(insgesamt 20 ECTS)

 

5. Im Wahlmodul VM18 „Smart Production and Supply Chain Management II” lautet die Modulstruktur sowie der

Leistungsnachweis wie folgt:
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„

Modulstruktur Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 20 ECTS:

Studierende absolvieren

fünf Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus Advanced Methods in

Supply Chain Management and Smart Production und/oder Advanced Topics

in Supply Chain Management and Smart Production

oder die Lehrveranstaltung UE Implementation Project in Supply Chain

Management and Smart Production (8 ECTS, 4 SSt, pi) und drei

Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus Advanced Methods in

Supply Chain Management and Smart Production und/oder Advanced Topics

in Supply Chain Management and Smart Production.

Die wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt

gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(insgesamt 20 ECTS)

“

 

[6. Im Wahlmodul VM23 „Wirtschaftssoziologie“ wird bei den Teilnahmevoraussetzungen beim ersten

Aufzählungspunkt die Wort-, Zeichen- und Zahlenfolge „Financial Accounting and Reporting (4 ECTS)“ ersetzt

durch „weitere Lehrveranstaltungen aus den Grundlagenmodulen im Ausmaß von 4 ECTS“ und als dritter

Aufzählungspunkt ausgewiesen.

 

7. Im Wahlmodul VM23 lautet die Liste der Wahllehrveranstaltungen in der Modulstruktur wie folgt: „

KU Politische Ökonomie von Wohlfahrtstaaten (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Organisationssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Marktsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Finanzsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Arbeitsmarktsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Themen der Wirtschaftssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Forschungspraktikum Wirtschaftssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)“]

 

(2) § 12 Inkrafttreten

 

1. Dem Text von Abs 1 wird „(1)“ vorangestellt.

 

2. Abs 2 wird hinzugefügt:

 

„(2) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 251, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“
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Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 252

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Internationale

Betriebswirtschaft (Version 2024)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Internationale Betriebswirtschaft (Version 2024),

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 24.06.2024, 33. Stück, Nr. 195, letzte (geringfügige)

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 27.06.2025, 27. Stück, Nr. 166, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Wahlmodul VM1 „Analytics in eServices and Operations” lautet die Modulstruktur sowie der

Leistungsnachweis wie folgt:

„

Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 16 ECTS:

KU Advanced Business Analytics (MA) (6 ECTS, 3 SSt, pi)

KU Statistical Learning & Analytics (MA) (6 ECTS, 3 SSt, pi)

SE Advances in eServices (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 4 ECTS:

Studierende absolvieren eine Lehrveranstaltung (pi oder npi) im Umfang von 4

ECTS aus Methods in Analytics in eServices and Operations oder Applications of

Analytics in eServices and Operations aus. Die wählbaren Lehrveranstaltungen

werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen

(npi) (insgesamt 20 ECTS)

”

2. Im Wahlmodul VM9 „Marketing II” wird die Wortfolge „Die positive Absolvierung des KU Building Blocks of

Marketing 2 ist Voraussetzung zum Besuch der Pflichtlehrveranstaltung SE Seminar Marketing“ ersatzlos

gestrichen.

 

3. Im Wahlmodul VM16 „Smart Production I“ lautet die Modulstruktur sowie der Leistungsnachweis wie folgt:

„
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Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 ECTS:

KU Foundations of Smart Production (MA) (8 ECTS, 4 SSt, pi)

SE Seminar on Smart Production (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 8 ECTS:

Studierende absolvieren zwei Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus

Special Topics in Smart Production und/oder Methods in Smart Production. Die

wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt

gegeben.

 

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen (npi)

(insgesamt 20 ECTS)

”

 

4. Im Wahlmodul VM17 „Supply Chain Management I” lautet die Modulstruktur sowie der Leistungsnachweis wie

folgt:

„

Modulstruktur Pflichtlehrveranstaltungen im Ausmaß von 12 ECTS:

KU Foundations of Supply Chain Management (MA) (8 ECTS, 4 SSt, pi)

SE Seminar on Supply Chain Management (MA) (4 ECTS, 2 SSt, pi)

 

Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 8 ECTS:

Studierende absolvieren zwei Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus

Special Topics in Supply Chain Management und/oder Methods in Supply Chain

Management. Die wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis

bekannt gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und allfällig gewählter Lehrveranstaltungsprüfungen (npi)

(insgesamt 20 ECTS)

“

5. Im Wahlmodul VM18 „Smart Production and Supply Chain Management II” lautet die Modulstruktur sowie der

Leistungsnachweis wie folgt:

„
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Modulstruktur Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 20 ECTS:

Studierende absolvieren

fünf Lehrveranstaltungen zu je 4 ECTS (pi oder npi) aus Advanced Methods

in Supply Chain Management and Smart Production und/oder Advanced

Topics in Supply Chain Management and Smart Production

oder die Lehrveranstaltung UE Implementation Project in Supply Chain

Management and Smart Production (8 ECTS, 4 SSt, pi) und drei

Lehrveranstaltungen (pi oder npi) zu je 4 ECTS aus Advanced Methods in

Supply Chain Management and Smart Production und/oder Advanced

Topics in Supply Chain Management and Smart Production.

Die wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt

gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) und/oder Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (insgesamt

20 ECTS)

“

 

6. Im Wahlmodul VM23 „Wirtschaftssoziologie“ wird bei den Teilnahmevoraussetzungen beim ersten

Aufzählungspunkt die Wort-, Zeichen- und Zahlenfolge „Financial Accounting and Reporting (4 ECTS)“ ersetzt

durch „weitere Lehrveranstaltungen aus den Grundlagenmodulen im Ausmaß von 4 ECTS“ und als dritter

Aufzählungspunkt ausgewiesen.

 

7. Im Wahlmodul VM23 lautet die Liste der Wahllehrveranstaltungen in der Modulstruktur wie folgt: „

KU Politische Ökonomie von Wohlfahrtstaaten (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Organisationssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Marktsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Finanzsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Arbeitsmarktsoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Themen der Wirtschaftssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)

KU Forschungspraktikum Wirtschaftssoziologie (4 ECTS, 2 SSt, pi)“

 

(2) § 12 Inkrafttreten

 

1. Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 252, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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Nr. 253

3. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Theater-, Film- und

Medienwissenschaft

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene 3. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Theater-, Film- und Medienwissenschaft,

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 29.06.2016, 43. Stück, Nr. 288, letzte (geringfügige)

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 25.06.2024, 34. Stück, Nr. 250, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 2 Dauer und Umfang

 

1. In Abs 2 wird die Zahl „52“ durch „92“ ersetzt und die Wort-, Zahlen- und Zeichenfolge „40 ECTS-Punkte gemäß

den Bestimmungen in den Wahlmodulen,“ ersatzlos gestrichen.

 

(2) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. In Abs 1 wird das Wort „Wahlmodulgruppe“ durch „Pflichtmodul“ ersetzt und die nachfolgende Aufzählung der

Wahlmodule ersatzlos gestrichen.

 

2. In Abs 2 wird in der Überschrift zu Punkt 3 das Wort „Wahlmodulgruppe“ durch das Wort „Pflichtmodul“ ersetzt.

 

3. Die Wahlmodulgruppe samt vorangestelltem Satz wird durch das folgende Pflichtmodul „Forschungs- und

Praxisfelder“ ersetzt:

 

„

3 Forschungs- und Praxisfelder (Pflichtmodul) 40 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Keine
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Modulziele Je nach gewählten Forschungs- bzw. Praxisfeldern erweitern und

vertiefen Studierende ihre Kenntnisse in den folgenden verschiedenen

Bereichen:

 

Historische und theoretische Relationen

Studierende erweitern ihr Wissen über historische und theoretische

Zusammenhänge im Bereich der Theater-, Film- und Medienwissenschaft.

Sie reflektieren, wie historische Fakten und Wissensformationen sowie

Theoreme des Faches zueinander in Beziehung gesetzt werden können.

 

Ästhetik und Poetik

Studierende können Prozesse der sinnlichen Welterfassung thematisieren

und verknüpfen sie mit Modellen und Techniken des Herstellens von

Wirklichkeit. Dies umfasst unter anderem Fragen nach dem Verhältnis von

Präsentation und Repräsentation, Raum und Performanz, Mimesis und

Poesis, sowie Narration und Dramaturgie.

 

Projektforschung

Studierende erwerben Forschungskompetenz, indem sie eigenständig

neue Forschungsansätze und -methoden erproben. Die Themen

orientieren sich an existierenden und geplanten Forschungsprojekten, für

die Tagungen, Publikationen, Ausstellungen, Vorlesungen, Exkursionen

etc. entscheidende Impulse geben.

 

Artistic Research

Studierende lernen durch begleitende Beobachtung, durch

Werkstattgespräche und Erfahrungsberichte künstlerische Verfahren und

Produktionsprozesse interaktiv kennen. Gefragt wird nach den spezifisch

künstlerischen Formen der Wissensgenese.

 

Intersektionale Perspektiven

Studierende erwerben Kompetenzen, lernen ihre eigene Beschäftigung

mit Theater-, Film- und Medienformen im Kontext gesellschaftlicher

Machtstrukturen zu reflektieren. An den Schnittstellen von Herkunft,

Gender, Körper, Ökonomie etc. entsteht eine methodische Reflexion der

eigenen gesellschaftlichen Situiertheit und der sich daraus ergebenden

Perspektiven. Studierende entwickeln ein Bewusstsein für diese Aspekte

in Darstellungsformen und Produktionszusammenhängen. Dabei
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erschließt dieses Modul unter anderem wissenschaftliche Perspektiven

wie postcolonial, queer und disability studies/crip theory.

 

Individuelle Vertiefung (optional)

 

Bei Wahl von Lehrveranstaltungen zur individuellen Vertiefung erweitern

und vertiefen Studierende ihr Wissen nach freier Wahl in verschiedenen

auch interdisziplinären Bereichen.

 

 

Modulstruktur Die Studierenden absolvieren nach Maßgabe des Angebots im Ausmaß

von insgesamt 40 ECTS 8 prüfungsimmanente und/oder nicht-

prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen zu je 5 ECTS, 2 SSt. (pi/npi) aus

den oben genannten Praxis- bzw. Forschungsfeldern. Die konkret dafür in

Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden jeweils im

Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien ausgewiesen.

 

In den Bereichen Projektforschung und Artistic Research kann alternativ

nach Vorabgenehmigung durch die zuständige Studienprogrammleitung

jeweils ein Praktikum im Ausmaß von 10 ECTS absolviert werden.

 

Im Bereich Projektforschung kann nach Maßgabe des Angebots eine

Exkursion im Ausmaß von 10 ECTS, 4. SSt. (pi) absolviert werden.

 

Zur individuellen Vertiefung können Studierende nach Maßgabe des

Angebots und vorhandener Plätze im Ausmaß von 5 bis maximal 10 ECTS

bis zu zwei der vorgesehenen Lehrveranstaltungen durch

prüfungsimmanente (pi) oder nicht-prüfungsimmanente (npi)

Lehrveranstaltungen ersetzen, die nicht aus dem Angebot des

Masterstudiums Theater-, Film- und Medienwissenschaft stammen. Die

Wahl der Lehrveranstaltung(en) ist im Voraus von der

Studienprogrammleitung zu genehmigen. Die Studienprogrammleitung

hat die Absolvierung von Lehrveranstaltungen zu genehmigen, sofern

diese unter Berücksichtigung der besonderen Interessen der

Studierenden das Masterstudium Theater-, Film- und Medienwissenschaft

sinnvoll ergänzen und die Qualifikation zur Erarbeitung der

Masterthemenunterstützen.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen (pi) und/oder

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (insgesamt 40 ECTS)

“

 

(3) § 6 Masterarbeit
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1. In Abs 2 wird die Buchstaben- und Zeichenfolge „- bzw. Wahl“ ersatzlos gestrichen.

 

(4) § 8 Einteilung der Lehrveranstaltungen

 

1. Nach dem Aufzählungspunkt zu „Übung“ wird folgender Absatz eingefügt:

 

„• Vorlesung mit integrierter Übung (VU, pi): Vorlesungen mit integrierter Übung dienen der Darstellung von

zentralen Themen und Methoden des Faches, wobei auf verschiedene Lehrmeinungen eingegangen und der

aktuelle Forschungsstand berücksichtigt wird. Das solcherart erworbene Wissen wird in integrierten

Aufgabenstellungen reflektiert und angewendet.“

 

(5) § 9 Teilnahmebeschränkung und Anmeldeverfahren

 

1. Abs 1 lautet wie folgt: „Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen

Teilnahmebeschränkungen:

Seminare der Pflichtmodulgruppen Theater-, Film- und Medienwissenschaft und Spezialisierung sowie

prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (mit Ausnahme der Vorlesung mit integrierter Übung) der

Pflichtmodulgruppe Forschungs- und Praxisfelder: 40 Teilnehmer*innen

Vorlesung mit integrierter Übung der Pflichtmodulgruppe Forschungs- und Praxisfelder: 100 Teilnehmer*innen“  

 

(6) § 12 Übergangsbestimmungen

 

1. Folgender Abs 6 wird hinzugefügt:

 

„(6) Lehrveranstaltungen der Wahlmodule „Historische Relationen“, „Ästhetik und Poetik“, „Projektforschung“,

„Artistic Research“, „Intersektionale Perspektiven“ und „Offenes Modul“, die von Studierenden vor dem in § 11

Abs 4 genannten Zeitpunkt absolviert wurden, sind für das Pflichtmodul „Forschungs- und Praxisfelder“ zu

verwenden.“

 

(7) Anhang

 

1. Im empfohlenen Pfad durch das Studium wird im ersten, im zweiten sowie im dritten Semester jeweils das Wort „

Wahlmodulgruppe“ durch „Pflichtmodul“, jeweils das Wort „Wahlmodul“ durch die Wortfolge „nach Wahl“, jeweils

die Buchstabenfolge „VO“ durch „VU“ ersetzt und jeweils die Wort- und Buchstabenfolge „und/oder VO“ in der

dritten Spalte angefügt.

 

2. In der Tabelle „English Module Titles“ wird die Wort-, Zeichen- und Zahlenfolge „3. Wahlmodulgruppe

Forschungsfelder, Praxisfelder“ durch „Pflichtmodul Forschungs- und Praxisfelder“ und die Wort-, Zeichen- und

Zahlenfolge „3. Group of elective modules: Fields of Research and Practice” durch „3. Compulsory module: Fields

of Research and Practice” ersetzt sowie die Spalten 3.1 bis 3.6 ersatzlos gestrichen.

 

(8) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 4 wird hinzugefügt:
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„(4) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 253, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 254

1. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Erweiterungscurriculum Ethik und

Recht in der Medizin

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 1. (geringfügige) Änderung des Erweiterungscurriculums Ethik und Recht in der Medizin,

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 09.05.2022, 33. Stück, Nr. 164, in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Pflichtmodul „Ethik und Recht in der Medizin “ lautet in der Modulstruktur der erste Satz wie folgt: „

Studierende absolvieren die zwei folgenden verpflichtenden Lehrveranstaltungen im Ausmaß von jeweils 5

ECTS:“.

 

2. Im Pflichtmodul „Ethik und Recht in der Medizin“ wird in der Modulstruktur der Lehrveranstaltungstyp der

Lehrveranstaltung „Medizinrecht für Nicht-Jurist*innen“ von „VO“ auf „KU“ geändert und der Klammerausdruck „

(npi)“ durch „(pi)“ ersetzt.

 

3. Im Pflichtmodul „Ethik und Recht in der Medizin“ wird im vorletzten Satz der Modulstruktur das Wort

„Vorlesungen“ durch „Lehrveranstaltungen“ ersetzt.

 

(2) § 6 Teilnahmebeschränkung und Anmeldeverfahren

 

1.In Abs 1 wird in der Aufzählung zu Beginn folgende Wort -, Zeichen- und Zahlenfolge eingefügt:

„- KU Medizinrecht für Nicht-Jurist*innen: 100 Teilnehmer*innen“

 

(3) § 8 Inkrafttreten

 

1. Dem Text von Abs 1 wird „(1)“ vorangestellt.

 

2. Abs 2 wird hinzugefügt:

 

„(2) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 254, Stück 35,
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treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 255

4. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Bachelorstudium Statistik und Data

Analytics

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 4. (geringfügige) Änderung des Bachelorcurriculums Statistik und Data Analytics, veröffentlicht im

Mitteilungsblatt der Universität Wien am 30.06.2014, 40. Stück, Nr. 224, letzte (geringfügige) Änderung

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 24.06.2024, 33. Stück, Nr. 196, in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) Anhang

 

1. In der ersten Tabelle wird in der Zeile beginnend mit „UK Decision Support“ in der vierten Spalte die Zahl „ 3“

durch „4“ ersetzt.

 

2. In der ersten Tabelle wird in der Zeile beginnend mit „UK Lineare Multivariate Statistik“ in der vierten Spalte die

Zahl „4“ durch „3“ ersetzt.

 

3. In der zweiten Tabelle wird in der dritten Zeile die Buchstabenfolge „DS“ in der zweiten Spalte durch „

ERWLINMOD“ ersetzt.

 

4. In der zweiten Tabelle wird in der vierten Zeile die Buchstaben- und Zeichenfolge „, DS“ der Buchstabenfolge „

LINMOD“ nachgestellt.

 

(2) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 5 wird hinzugefügt:

 

„(5) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 255, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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Nr. 256

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Geschichte (Version

2019)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Geschichte (Version 2019), veröffentlicht im

Mitteilungsblatt der Universität Wien am 14.06.2019, 26. Stück, Nr. 189, letzte (geringfügige) Änderung

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 27.06.2022, 45. Stück, Nr. 287, in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Pflichtmodul PM 4 „Individuelle Schwerpunktsetzung“ wird in der Modulstruktur im ersten Absatz die

Buchstaben-, Zeichen- und Zahlenfolge „, 8 ECTS, 2 SSt“ ersatzlos gestrichen.

 

(2) Anhang

 

1. Im Anhang wird in der Tabelle im 2. Semester bei der Festlegung der ECTS-Punkte des „SE aus Geschichte aus

Wahlmodul“ die Zahl „8“ durch „5“ ersetzt.

 

2. Im Anhang wird in der Tabelle im 2. Semester bei der Festlegung der ECTS-Punkte der „Lehrveranstaltung (pi/npi)

aus Wahlmodul“ die Zahl „7“ durch „10“ ersetzt.

 

(3) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 256, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 257

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Interdisziplinäre

Osteuropastudien (Version 2019)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Interdisziplinäre Osteuropastudien (Version

2019), veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 14.06.2019, 26. Stück, Nr. 191, letzte
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(geringfügige) Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 27.06.2022, 45. Stück, Nr. 293,

in der nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im alternativen Pflichtmodul M3.1 „Disziplinäre Vertiefung: Osteuropäische Geschichte“ lautet der zweite Satz in

der Modulstruktur wie folgt: „Jedenfalls zu absolvieren ist 1 SE (pi).“

 

2. Im alternativen Pflichtmodul M3.3 „Disziplinäre Vertiefung: Slawische Sprachen und Literaturen“ lautet der

dritte Aufzählungspunkt in der Modulstruktur wie folgt: „nach Maßgabe des Angebots VO/KO/SE/UE/EX Weitere

slawistische Lehrveranstaltungen, 13 ECTS (npi/pi)“.

 

(2) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 257, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 258

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das interdisziplinäre Masterstudium

Zeitgeschichte und Medien (Version 2019)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des interdisziplinären Mastercurriculums Zeitgeschichte und Medien

(Version 2019), veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 14.06.2019, 26. Stück, Nr. 190, letzte

(geringfügige) Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 27.06.2022, 45. Stück, Nr. 333,

in der nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Pflichtmodul M4b „Wahlbereich – Spezialthemen zu Zeitgeschichte und Medien II“ wird in der Modulstruktur

im ersten Absatz die Buchstaben-, Zeichen- und Zahlenfolge „(zu 8 ECTS, 2 SSt, pi)“ ersatzlos gestrichen.
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2. Im Pflichtmodul M4b „Wahlbereich – Spezialthemen zu Zeitgeschichte und Medien II“ lautet in der

Modulstruktur der zweite Absatz wie folgt: „Insgesamt muss zumindest eine Lehrveranstaltung aus dem Bereich

der Zeitgeschichte und zumindest eine Lehrveranstaltung aus den anderen Bereichen absolviert werden.“

 

(2) § 12 Inkrafttreten

 

1. Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 258, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 259

1. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Bachelorstudium Klassische

Archäologie (Version 2019)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 1. (geringfügige) Änderung des Bachelorcurriculums Klassische Archäologie  (Version 2019),

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 14.06.2019, 26. Stück, Nr. 198, letzte curriculare

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 24.06.2022, 44. Stück, Nr. 238, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Nach dem Pflichtmodul „Einführung in die Archäologie“ wird folgender Absatz angefügt:

„Die erfolgreiche Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase ist Voraussetzung für das

Absolvieren der weiteren Module. Auch ohne positiven Abschluss der StEOP dürfen folgende

Lehrveranstaltungen absolviert werden:

UE „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ (Modul M 1)

UE „Beschreiben und Vergleichen (anhand einer Denkmälergattung)“ (Modul M 1)“

 

2. Im Pflichtmodul „Methodische Grundkenntnisse“ lautet die Teilnahmevoraussetzung nunmehr „keine“.

 

(2) Anhang

 

1. Der empfohlene Pfad durch das Studium lautet nunmehr:
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„

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS

1.

StEOP 1 VO „Grundlagen historisch-

kulturwissenschaftlichen

Denkens“

5 5

StEOP 2 VO „Einführung in die

griechische Archäologie“

4

12

VO „Einführung in die

römische Archäologie“

4

VO „Einführung in die

spätantike und

frühchristliche Archäologie“

4

M 1 UE „Einführung in das

wissenschaftliche Arbeiten“

4

8

UE „Beschreiben und

Vergleichen“

4

M 7 VO zu den Themenbereichen

Grabung und Survey,

Denkmalpflege,

Museumskunde

4 4

29

 

 

M 2-M 6 VO aus einem Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

4

9

PS aus demselben

Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

5

M 7 UE zu den Themenbereichen

Grabung und Survey,

Denkmalpflege,

Museumskunde

4 4

M 8 oder M 9 EX oder LG 6 6

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterung

LV nach Wahl (pi/npi)

12 12

31
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3.

M 2-M 6 VO aus einem Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

4

9

PS aus demselben

Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

5

M 2-M 6 VO aus einem Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

4

9

PS aus demselben

Wahlmodul der

Wahlmodulgruppe

Grundlagen

5

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen

LVen (pi/npi) nach Wahl

12 12

30

 

4.

M 10 PS aus dem Bereich „Bilder“ 5

9

VO oder UE aus dem Bereich

„Bilder“

4

M 11 PS aus dem Bereich

„Materielle Kultur“

5

9

VO oder UE aus dem Bereich

„Materielle Kultur“

4

M 12 VO zu Typologie, Stil,

Chronologie (anhand einer

Denkmälergattung)

4

8

UE aus dem Bereich

„Wissenschaftliche Praktiken“

4

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterung oder

LVen (pi/npi) nach Wahl an

Universität Wien

4 4

30
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5.

M 13 LVen aus dem Fach

Klassische Archäologie

12 12

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterung

LVen (pi/npi) nach Wahl

18 18

30

 

6.

M 14 SE aus einem Fachgebiet der

Klassischen Archäologie mit

1. Bachelorarbeit

8 8

SE aus einem zweiten

Fachgebiet der Klassischen

Archäologie mit 2.

Bachelorarbeit

8 8

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen

LVen (pi/npi) nach Wahl

14 14

30

 

Falls eine Zusatzprüfung in Altgriechisch erforderlich ist, wird empfohlen, die entsprechenden

Lehrveranstaltungen im 1. und 2. Semester zu absolvieren.“

 

(3) § 11 Inkrafttreten

 

1. Dem Text von Abs 1 wird „(1)“ vorangestellt.

 

2. Abs 2 wird hinzugefügt:

 

„(2) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 259, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 260

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Erweiterungscurriculum Germanistik

im Überblick

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des Erweiterungscurriculums Germanistik im Überblick, veröffentlicht

im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 25.06.2015, 27. Stück, Nr. 178, 1. (geringfügige) Änderung
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veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 24.06.2024, 33. Stück, Nr. 226, in der nachfolgenden

Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 4 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Im Pflichtmodul „Vertiefung“ wird in der Modulstruktur das Wort „wählen“ durch das Wort „absolvieren“ ersetzt.

 

2. Im Pflichtmodul „Vertiefung“ wird in der Modulstruktur beim ersten Aufzählungspunkt nach dem Wort „können“

die Wortfolge „nach Maßgabe des Angebots“ eingefügt.

 

3. Im Pflichtmodul „Vertiefung“ lautet der zweite Aufzählungspunkt in der Modulstruktur wie folgt: „nach Maßgabe

des Angebots eine UV zu 2 ECTS, 2 SSt (npi) oder eine VO zu 4 ECTS, 2 SSt (npi) aus dem Bachelor-

Studienangebot der Deutschen Philologie, sofern diese noch nicht absolviert wurde.“

 

4. Im Pflichtmodul „Vertiefung“ wird im Leistungsnachweis der Klammerausdruck „(14 ECTS)“ ersetzt durch „im

Ausmaß von jedenfalls 14 ECTS“.

 

(2) § 7 Inkrafttreten

 

1. Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 260, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 261

2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Bachelorstudium Sprachwissenschaft

(Version 2016)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 2. (geringfügige) Änderung des Bachelorcurriculums Sprachwissenschaft (Version 2016),

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 29.06.2016, 43. Stück, Nr. 284, letzte (geringfügige)

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 14.06.2019, 26 Stück, Nr. 182, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.
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(1) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. Nach dem Modul BA-M3 „Einführung in die Phonetik und Phonologie“ wird folgender Absatz angefügt:

„Die erfolgreiche Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase ist Voraussetzung für das

Absolvieren der weiteren Module. Auch ohne positiven Abschluss der StEOP dürfen folgende

Lehrveranstaltungen absolviert werden:

VO Einführung in die Pragmatik, Text- und Diskursanalyse

VO Einführung in die Soziolinguistik

PS Grundlagen der Allgemeinen Sprachwissenschaft“

 

2. Im Modul BA-M4 „Forschungsfelder der Angewandten Sprachwissenschaft I“ lautet die Teilnahmevoraussetzung

nunmehr „Keine“.

 

(2) Anhang

 

1. Der empfohlene Pfad durch das Studium lautet nunmehr:

 

„

Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS

1. Semester    

Einführung in die Allgemeine Sprach

wissenschaft

(StEOP-Pflichtmodul 1)

VO Einführung in die Allgemeine

Sprachwissenschaft

5  

Einführung in die Angewandte

Sprachwissenschaft

(StEOP-Pflichtmodul 2)

VO Einführung in die Angewandte

Sprachwissenschaft

5  

Einführung in die Phonetik und Phonologie

(StEOP-Pflichtmodul 3)

VO Einführung in die Phonetik und 

Phonologie

5  

Forschungsfelder der Angewandten

Sprachwissenschaft I

(Pflichtmodul 4)

VO Einführung in die Pragmatik, Text-

und Diskursanalyse

3  

VO Einführung in die Soziolinguistik 3  

Forschungsfelder der Allgemeinen 

Sprachwissenschaft I

(Pflichtmodul 5)

PS Grundlagen der Allgemeinen

Sprachwissenschaft

5  

  26

2. Semester    
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Forschungsfelder der Allgemeinen 

Sprachwissenschaft I

(Pflichtmodul 5)

VO Einführung in die Semantik und 

Pragmatik

3  

Forschungsfelder der Angewandten 

Sprachwissenschaft II

(Pflichtmodul 6)

PS Grundlagen der Angewandten

Sprachwissenschaft

5  

VO Einführung in die Statistik 2  

PS Einführung in die Transkription und 

Gesprächsanalyse

5  

Forschungsfelder der Angewandten

Sprachwissenschaft III (Pflichtmodul 9)

VO Einführung in die Sprachlehr-/-

lernforschung

3  

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen*

Lehrveranstaltung(en) aus EC bzw. AE 15  

  33

3. Semester  

Forschungsfelder der Allgemeinen

Sprachwissenschaft II

(Pflichtmodul 7)

VU Grammatiktheorie 9  

VO Einführung in die Psycholinguistik 3  

Forschungsfelder der Angewandten 

Sprachwissenschaft III

(Pflichtmodul 9)

VO Einführung in die Sprach/en/politik 3  

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen*

Lehrveranstaltung(en) aus EC bzw. AE 15  

  30

4. Semester  

Einführung in die Indogermanistik

(Pflichtmodul 8)

VO Einführung in die Indogermanistik 3  

PS Grundlagen der Indogermanistik 5  
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Angewandte Sprachwissenschaft

oder

Psycho- und Patholinguistik

oder

Theoretische Linguistik (Alternatives

Pflichtmodul 10a/b/c)

PS Methoden der Angewandten

Sprachwissenschaft

oder

PS Psycho- oder Patholinguistisches

Proseminar

oder

PS Formale Semantik

6  

PS Methoden der Textanalyse

oder

PS Formale Semantik/Formale Syntax

(für APM 10b)

oder

PS Formale Syntax (für APM 10c)

6  

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen*

Lehrveranstaltung(en) aus EC bzw. AE 10  

    30

5. Semester    

Thematische Vertiefung II (Pflichtmodul 12) Wählbare Lehrveranstaltung(en) 12  

Angewandte Sprachwissenschaft

oder

Psycho- und Patholinguistik

oder

Theoretische Linguistik

(Alternatives Pflichtmodul 10a/b/c)

PR Wissenschaftliches Praktikum aus 

Angewandter Sprachwissenschaft

oder

PR Wissenschaftliches Praktikum aus

Psycho- und Patholinguistik

oder

PR Wissenschaftliches Praktikum aus

Theoretischer Linguistik

3  

BA-Seminar 1 aus Angewandter

Sprachwissenschaft

oder

BA-Seminar 1 aus Psycho- und 

Patholinguistik

oder

BA-Seminar 1 aus

Theoretischer Linguistik

10  

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen*

Lehrveranstaltung(en) aus EC bzw. AE 5  

    30

6. Semester    
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Thematische Vertiefung I

(Pflichtmodul 11)

SE BA-Seminar 2 10  

Thematische Vertiefung II (Pflichtmodul 12) Wählbare Lehrveranstaltung(en) 6  

Erweiterungscurricula/Alternative

Erweiterungen*

Lehrveranstaltung(en) aus EC bzw. AE 15  

      31

    180

 

+ eventuell 2 Semester Latein (6 SSt. pro Semester) als Zusatzprüfung (Empfehlung: 2. und 3. Semester)

* Insgesamt müssen 60 ECTS aus Erweiterungscurricula bzw. Alternativen Erweiterungen absolviert werden,

davon müssen mindestens 45 ECTS im Rahmen von Erweiterungscurricula und maximal 15 ECTS im Rahmen

von Alternativen Erweiterungen absolviert werden.“

 

(3) § 11 Inkrafttreten

 

Abs 3 wird hinzugefügt:

 

„(3) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 261, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 262

3. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Bachelorstudium

Bildungswissenschaft (Version 2018)

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene 3. (geringfügige) Änderung des Bachelorcurriculums Bildungswissenschaft (Version 2018),

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 04.04.2018, 23. Stück, Nr. 95, letzte (geringfügige)

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 09.05.2022, 33. Stück, Nr. 171, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 1 Studienziele und Qualifikationsprofil

 

1. In Abs 3 wird als vorletzter Satz eingefügt: „Lehrveranstaltungen, die mehreren Schwerpunkten zugeordnet

sind, können dabei nur für einen Schwerpunkt angerechnet werden.“
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(2) § 10 Prüfungsordnung

 

1. In Abs 5 Verbot der Doppelverwendung wird als letzter Satz angefügt: „Lehrveranstaltungen, die mehreren

Schwerpunkten zugeordnet sind, können zudem nur für einen Schwerpunkt angerechnet werden.“

 

(3) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 4 wird hinzugefügt:

 

„(4) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 262, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 263

Schreibfehlerberichtigung für das Allgemeine Curriculum für das Bachelorstudium zur

Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund

Nord-Ost (Version 2026) (MBl. vom 30.01.2026, 8. Stück, Nr. 52)

1) In § 1 werden in Abs 4, Abs 5 sowie Abs 6 die Wort- und Zeichenfolge „Fächerbündel /“ bzw. „/ Fächerbündel“ und

in Abs 6 die Klammern bei dritten Aufzählungspunkt ersatzlos gestrichen.

 

2) In § 6 Abs 1 wird in der Tabelle in der ersten Zeile die Buchstabenfolge „AGB“ durch „ABG“ ersetzt.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

 

Nr. 264

Schreibfehlerberichtigung für das Allgemeine Curriculum für das Masterstudium zur

Erlangung eines Lehramts im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund

Nord-Ost (Version 2026) (MBl. vom 30.01.2026, 8. Stück, Nr. 53)

1) In § 1 werden in Abs 4, Abs 5 sowie Abs 6 die Wort- und Zeichenfolge „Fächerbündel /“ bzw. „/ Fächerbündel" und

in Abs 6 die Klammern bei dritten Aufzählungspunkt ersatzlos gestrichen.

 

2) In § 6 Abs 1 wird in der Tabelle in der ersten Zeile die Buchstabenfolge „AGB“ durch „ABG“ ersetzt.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 265

Schreibfehlerberichtigung für das Teilcurriculum für das Unterrichtsfach Bewegung und
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Sport im Rahmen des Bachelorstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der

Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost (Version 2026) (MBl. vom

30.01.2026, 8. Stück, Nr. 90)

1) In § 2 Abs 2 wird im Absatz nach dem Modul BA-UF BuS 01 „VO Biomechanische Grundlagen für das Lehramt, 3

ECTS, 2 SSt. (npi)“ durch „UE Wintersport, 2 ECTS, 2 SSt. (pi)“ ersetzt.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 266

Schreibfehlerberichtigung für das Teilcurriculum für das Unterrichtsfach Biologie und

Umweltbildung im Rahmen des Bachelorstudiums zur Erlangung eines Lehramts im

Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost (Version 2026) (MBl.

vom 30.01.2026, 8. Stück, Nr. 86)

1) Im Anhang 1 wird in der Tabelle im 6. Semester die Zuordnung zu den Blöcken für die „VU zu Geoökologie

mitteleuropäischer Lebensräume im Freiland“ von „IIa“ auf „I“ berichtigt.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 267

Schreibfehlerberichtigung für das Teilcurriculum für das Unterrichtsfach Französisch/

Italienisch/ Spanisch im Rahmen des Masterstudiums zur Erlangung eines Lehramts im

Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) im Verbund Nord-Ost (Version 2026) (MBl.

vom 30.01.2026, 8. Stück, Nr. 69)

1) Die Überschrift des § 5 wird auf „Mobilität im Masterstudium“ berichtigt.

 

2) Im Anhang 1 wird in der Tabelle im 2. Semester die Zuordnung zu den Blöcken für das Modul „MA-UF F/I/S 2“ von

„III“ auf „IIb“ berichtigt.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 268

Schreibfehlerberichtigung für das Mastercurriculum Religionspädagogik (Version 2026)

(MBl. vom 07.04.2026, 15. Stück, Nr. 145)

1) Im Anhang wird die erste Tabelle der englischen Übersetzung der Titel der Module ersatzlos gestrichen.

 

Im Namen des Senats:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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Nr. 269

Schreibfehlerberichtigung für die 2. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das

Masterstudium Communication Science (MBl. vom 02.02.2026, 9. Stück, Nr. 102)

In (1) wird folgender Satz angefügt: „3. Die jeweiligen Modulstrukturen und der Anhang werden entsprechend

angepasst.“

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 270

Schreibfehlerberichtigung für die 4. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das

Masterstudium Wirtschaft und Gesellschaft Ostasiens (MBl. vom 24.01.2020, 7. Stück, Nr.

47)

1) In (1) § 5 Aufbau und Modulbeschreibungen wird in 1. und 4. jeweils nach dem Wort „ersetzt“ folgende Wortfolge

angefügt: „und die Modulübersicht entsprechend angepasst.“

 

 

Im Namen des Senats:

Die Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Nr. 271

Schreibfehlerberichtigung für die 1. Änderung des Curriculums für das Masterstudium

Wirtschaft und Gesellschaft Ostasiens (MBl. vom 11.05.2011, 18. Stück, Nr. 98)

1) In 4. wird im ersten Satz das Wort „wird“ durch folgende Wortfolge ersetzt: „und in Modul 4 wird für.“

 

2) In 4. lautet die letzte Zeile richtigerweise „auch § 8/5“.

 

 

Im Namen des Senats:

Die Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

Richtlinien, Verordnungen

Nr. 272

Verordnung des Senates über die Registrierungsfrist für auslaufende

Erweiterungscurricula und die Auflassung von Erweiterungscurricula der Universität

Wien

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2025

beschlossene Verordnung über die Registrierungsfrist für auslaufende Erweiterungscurricula und die Auflassung
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von Erweiterungscurricula der Universität Wien genehmigt:

 

§ 1 Anwendungsbereich und Regelungsgegenstand

 

(1) Diese Verordnung regelt die Registrierungsfrist für alle auslaufenden Erweiterungscurricula der Universität

Wien, die Auflassung von Erweiterungscurricula im Sommersemester 2026 sowie die Auslauffrist für die im

Sommersemester 2026 aufgelassenen Erweiterungscurricula.

 

§ 2 Registrierungsfrist bei auslaufenden Erweiterungscurricula

 

(1) Die Registrierungsfrist wird für alle auslaufenden Erweiterungscurricula der Universität Wien einheitlich

geregelt.

 

(2) Wird das Auslaufen eines Erweiterungscurriculums festgelegt, ist eine Registrierung für dieses

Erweiterungscurriculum längstens bis zum 05.09. jenes Kalenderjahres möglich, in dem das Auslaufen des

Erweiterungscurriculums festgelegt wurde.

 

§ 3 Auflassung von Erweiterungscurricula

 

(1) Das Erweiterungscurriculum Psychologie: Grundlagen (MBl. vom 19.03.2013, 18. Stück, Nr.116 idgF) wird

aufgelassen. Studierende, die sich gemäß § 2 Abs 2 bis spätestens 05.09.2026 für dieses Erweiterungscurriculum

registriert haben, sind berechtigt, es bis 31.10.2027 abzuschließen.

 

(2) Das Erweiterungscurriculum Psychologie: Anwendungsfelder (MBl. vom 19.03.2013, 18. Stück, Nr.117 idgF)

wird aufgelassen. Studierende, die sich gemäß § 2 Abs 2 bis spätestens 05.09.2026 für dieses

Erweiterungscurriculum registriert haben, sind berechtigt, es bis 31.10.2027 abzuschließen.

 

(3) Das Erweiterungscurriculum Alevit*innen in europäischen Migrationskontexten (MBl. vom 26.06.2023, 30.

Stück, Nr.148 idgF) wird aufgelassen. Studierende, die sich gemäß § 2 Abs 2 bis spätestens 05.09.2026 für dieses

Erweiterungscurriculum registriert haben, sind berechtigt, es bis 31.10.2027 abzuschließen.

 

§ 4 Inkrafttreten

 

(1) Diese Verordnung tritt mit dem auf die Kundmachung im Mitteilungsblatt folgenden Tag in Kraft.

 

(2) Die Bestimmung des § 2 ist auf alle Erweiterungscurricula der Universität Wien anzuwenden, die ab

Inkrafttreten dieser Verordnung auslaufen.

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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